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Sie entstand aus der Corona-Krise 
heraus: die schlichte, kurze Wort-
gottesfeier, die seit Mitte Juni 
jeweils mittwochs in der St. Oswald-
Kirche gefeiert wird. Sie lädt über 
Pfarrei- und Konfessionsgrenzen 
hinaus ein, in der Mitte der Woche 
und in der Mitte des Tages zur 
eigenen Mitte zu finden.

Neu ist die Idee nicht, denn bereits vor gut 
dreissig Jahren fand in der Pfarrei St. Michael 
in Zug über einen längeren Zeitraum ein Mit-
tagsgebet statt. Dennoch: So, wie es jetzt um-
gesetzt wird wie auch der Auslöser dazu sind 
neu. Das Mittagsgebet, das seit dem 10. Juni 
in der Kirche St. Oswald in Zug jeweils am 
Mittwochmittag stattfindet, ist eine konkrete 
Folge der Corona-Krise.
«Da die öffentlichen Gottesdienste nicht statt-
finden konnten, legten wir vom Seelsorge-
team abwechslungsweise zu den Sonn- und 
Festtagen jeweils in den Kirchen einen Im-
puls zum Mitnehmen auf», sagt die Pfarrei-
seelsorgerin Sr. Mattia Fähndrich. Die Im-
pulse wollten anregen, die Kraft aus dem 
Wort Gottes als Nahrungsquelle zu erfahren 
und allein oder im kleinen Kreis eine Feier  
zu gestalten.

«DAS WORT GOTTES WÄCHST, 
WENN WIR ES LESEN»

Nebst den Impulsen übernahmen Priester 
während der Corona-Zeit in ihren privaten 
Messfeiern eine stellvertretende Funktion für 
die Gläubigen. Pfarrer Reto Kaufmann war 
froh, andere Menschen mit sich verbunden zu 
wissen: «Für mich war es wichtig zu wissen, 
dass viele Menschen in Gebet und Gedanken 
jeweils mit dabei waren.»
Die Pfarrei erhielt auf die Impulse in den Kir-
chen zahlreiche Rückmeldungen. «Daraus 
entnahmen wir die Anregung, ergänzend zur 
Eucharistiefeier eine schlichte Form für das 
gemeinsame Feiern des Wortes Gottes nach 
der Corona-Krise zu gestalten», sagt Sr. Mat-
tia. Denn der Tisch dieses Wortes sei reich 
gedeckt. «Wenn wir das glauben, so ist es 

wichtig, es auch miteinander zu teilen und  
zu feiern. Papst Gregor der I. († 604) sagte in 
einer Predigt ‹Das Wort Gottes wächst, wenn 
wir es lesen.› Wenn wir es miteinander teilen, 
geht dieses Wachstum weiter.»

ZEIT DARF IN GOTTES GEGENWART 
RUHEN

Das Teilen des Wortes Gottes beschränkt sich 
nicht auf Pfarreiangehörige. «Das Mittags-
gebet richtet sich an Menschen, die gerne in 
der Mitte des Tages und der Woche einen 
 Moment zur Ruhe kommen, um das Gewesene 
zu betrachten und um Kraft zu schöpfen für das 
Kommende. Es ist offen für alle, über die Pfar-
rei- und Konfessionsgrenzen hinweg», erklären 
die beiden Seelsorgenden. Das Bild der abmon-
tierten Zeiger der Kirchenuhr von St. Oswald 
sei ein Symbol für die Zeit, die in Gottes Gegen-
wart für einige Minuten ruhen darf.
Das Mittagsgebet ist eingebettet in die kirch-
liche Tradition des Stundengebets, das seit 
jeher zum Christentum gehört. Es lebt wesent-
lich vom Psalmengebet und von der Stille. 
Musik umrahmt die schlichte Feier, die etwa 
15 bis 20 Minuten dauert.
• MITG./MARIANNE BOLT

Zur eigenen Mitte finden
 Ein Gebet – in der Mitte des Tages, in der Mitte der Woche

EDITORIAL 
Christof Arnold
Gemeindeleiter

Menzingen und Neuheim

VOM GRÖSSER
UND VOM KLEINER WERDEN
Am 24. Juni feiert die Kirche den Gedenktag 

von Johannes dem Täufer. Die Evangelisten 

stellen ihn in ihren Schriften als eine Art Vor-

läufer Jesu vor. Wie ein Vorfahrer, der für  

die Skistars den Weg durch die Slalomstangen 

vorzeichnet, habe Johannes das Terrain für 

 Jesus vorbereitet. Dabei sei Johannes schon 

eine spirituelle Grösse gewesen, bevor Jesus  

die öffentliche Bühne betrat. Dann aber stand 

Jesus am Start. Jesus lehrte und heilte wie  

kein anderer vor ihm. Er fand ganz neue Worte 

für den Glauben. Während beim Vorfahrer 

 Johannes nicht einmal die Zeit gemessen wurde, 

brach mit Jesus eine neue Zeitmessung an.

Und Johannes? Er akzeptierte seine Rolle als 

Vorläufer. Er wusste, dass er nur Vorbereiter 

und nicht Heilsbringer war. Dieses Akzeptieren 

drückte Johannes mit den Worten aus:  

«Er muss wachsen, ich aber muss kleiner wer-

den.» (Joh 3,30)

Kleiner werden ist nicht leicht. Überflügelt 

 werden ist eine menschliche Herausforderung. 

Zurückgestuft werden kann verletzen. Da hat 

man sich ein gewisses Ansehen erarbeitet und 

dann kommt jemand, der neue Ideen hat, 

 frischer wirkt, besser ankommt. Nein, kleiner 

werden ist nicht leicht.

Immerhin zeigt das Vorbild von Johannes dem 

Täufer: Wirklich grosse Menschen können  

sich in den Dienst von etwas noch Grösserem 

 stellen. Sie wissen, dass sie trotz allem nicht  

die Grössten sind. Wenn das nur die Grössen 

unserer Zeit wüssten …
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Jeweils mittwochs um 12.15 Uhr

Dauer: 15 bis 20 Minuten

Kirche St. Oswald, St. Oswalds-Gasse, Zug
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Ist das Budget einer Familie 
knapp, kann bereits eine unerwar-
tete Rechnung zu finanziellen 
Engpässen führen. Seit mehr als 
hundert Jahren unterstützt die 
Mütterhilfe des Zuger Kantonalen 
Frauenbunds Menschen, denen 
schnell und unkompliziert unter 
die Arme gegriffen werden muss.

Ob sich die Corona-Krise auf die Anzahl Ge-
suche bei der Mütterhilfe auswirken wird? 
Rosmarie Rütschi und Brigitte Schaffner, die 
beiden Co-Leiterinnen der Mütterhilfe des 
Zuger Kantonalen Frauenbunds, schauen sich 
fragend an. «Bis jetzt haben wir nur ein Ge-
such aufgrund von Kurzarbeit erhalten», sagt 
Rosmarie Rütschi.
«Bei den Menschen, die sich an uns wenden 
dürfen und sollen, handelt es sich nicht nur 
um Mütter – auch wenn wir Mütterhilfe heis-
sen», erklärt Rütschi. Die Mütterhilfe sei für 
Menschen da, die plötzlich in  finanzieller Not 
seien und unbürokratische und schnelle Un-
terstützung benötigen. Oft seien es Familien, 
ab und zu auch allein erziehende Väter oder 
Personen ohne Kinder. Auch Konfession und 
Herkunft spielten keine Rolle.
«Oft wenden sich IV-Bezüger an uns oder 
 Personen, die einer Niedriglohnarbeit nach-
gehen oder im Stundenlohn arbeiten», sagt 
Brigitte Schaffner. Und Rosmarie Rütschi er-
gänzt: «Wenn in einer solchen Situation eine 
hohe Rechnung eintrifft, wirft das ein knap-
pes Budget über den Haufen.»

HILFE ZUR SELBSTHILFE
Es sind Rechnungen wie jene vom Zahnarzt, 
das Jahresabonnement für den Bus oder ein 
Ferienlager fürs Kind, die nicht bezahlt wer-
den können. «Wir haben auch schon Sprach-
kurse oder andere Weiterbildungen mitfinan-
ziert, um damit die Erwerbschancen zu 
erhöhen», sagt Rütschi. Wichtig sei der Müt-
terhilfe, dass es sich um eine Hilfe zur Selbst-
hilfe handle. «Oft begleichen wir nicht die 
ganze Rechnung. Die Personen, die von uns 
eine finanzielle Unterstützung erhalten, 

steuern selbst einen kleinen Teil zur Tilgung 
der Rechnung bei.» Wie Brigitte Schaffner 
 erklärt, ist die Hilfeleistung der Mütterhilfe 
in der Regel einmalig. «Fortlaufende Zahlun-
gen und Schuldensanierungen können wir 
nicht machen.»

NUR WENIG GESUCHE
Um in den Dörfern des Kantons Zug auf die 
Unterstützung der Mütterhilfe aufmerksam 
zu machen, befinden sich vor Ort sogenannte 
«Kontaktfrauen». «Sie sehen am ehesten die 
Menschen, die Hilfe benötigen, und können 
sie auf unser Angebot aufmerksam machen», 
sagt Brigitte Schaffner.
Die Mütterhilfe wird durch Spenden finan-
ziert. «Die Kollekte wird am Muttertag jeweils 
für die Mütterhilfe aufgenommen», sagt Ros-
marie Rütschi. Ein Gottesdienst, der dieses 
Jahr aufgrund des Corona-Virus nicht öffent-
lich gefeiert werden konnte. Die Mütterhilfe 
könne aber auch personell unterstützt wer-
den. «Wir sind auf die Kontaktfrauen in den 
Dörfern angewiesen», fährt Rütschi fort. «Das 
sollten verschwiegene Personen sein, die Au-
gen und Ohren offen halten und ein ‹Gschpüri› 
haben, um die Not vor Ort zu erkennen.» Die 

 beiden bedauern, dass sich nur wenige direkt 
an die Mütterhilfe wenden. «Wir würden 
 gerne noch mehr Leute unterstützen. Wer in 
Not ist, kann sich an das Sekretariat des Zu-
ger Kantonalen Frauenbunds wenden», sagt 
Schaffner. Von dort werde das Gesuch an das 
Ressort Mütterhilfe weitergeleitet. Und Ros-
marie Rütschi ergänzt: «Unsere ‹Latte› ist 
 relativ tief, wir helfen rasch und gern.»
• MARIANNE BOLT

Weitere Informationen: www.zkf.ch
Spenden an Zuger Kantonaler Frauenbund 
CH45 0078 7000 0031 3520 1
Vermerk «Mütterhilfe»

Wenn die Not schlaflose Nächte bereitet
Die Mütterhilfe leistet kurzfristig und unbürokratisch Hilfe – nicht nur Müttern
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MÜTTERHILFE
Die Mütterhilfe ist ein Ressort des Zuger 

Kantonalen Frauenbunds. Dieser wurde 

1913 als Zuger Katholischer Frauenbund 

 gegründet und ist dem Schweizerischen 

Katho lischen Frauenbund angegliedert. 

Heute nennt sich der Verein Zuger Kantona-

ler Frauenbund, kurz ZKF.
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Seit zwanzig Jahren bewohnt die 
Gemeinschaft der Seligpreisun-
gen das Kapuzinerkloster in Zug, 
doch die Jubiläumsfeier kann 
dieses Jahr nicht stattfinden. 
Dennoch öffnet ein Mitglied der 
Gemeinschaft das Tor und bittet 
zu einem Rundgang herein.

Mitten in der Stadt kannst du von der Zeug-
hausgasse aus eine alte, ziegelgedeckte Trep-
pe hochsteigen. 50 Stufen führen auf einen 
kleinen gepflasterten Platz, der zum Verwei-
len einlädt. Er grenzt an die Mauer eines 
Friedhofs mit den Gräbern der Kapuziner. Sie 
lebten und wirkten hier während vier Jahr-
hunderten. Eine Treppe führt zu einer gros-
sen Tür: Trete ein in die Kirche, dem Herz-
stück des Klosters – herausgeputzt und sanft 
renoviert zum Jubiläum! Eine schöne Geste 
der Bürgergemeinde, der das Kloster gehört.
Vor 20 Jahren vertrauten die Zuger Bürger 
der Gemeinschaft der Seligpreisungen das 
Kapuzinerkloster an. Weihbischof Martin 

Gächter sagte damals: «Nun liegt es an  
euch, … mit eurem christlichen Zeugnis die 
alte Tradition des Kapuzinerklosters auf  
neue Weise, mit euren Begabungen weiterzu-
führen.»
Die Gemeinschaft der Seligpreisungen ist 
eine sogenannte kirchliche Familie des ge-
weihten Lebens bestehend aus drei Zweigen: 
geweihte Schwestern, geweihte Brüder und 
Laien. Vor 47 Jahren in Frankreich entstan-
den, sind wir zu einem gemeinschaftlichen 
Leben, zum Gebet und zur Mission berufen. 
In Zug war es zunächst eine kleine Gruppe, 
die sich behutsam einarbeitete. Heute sorgen 
sich 17 Gemeinschaftsleute um einen guten 
Ablauf der Dienste und Apostolate sowie die 
Pflege von Haus und Garten.

PLATZ FÜR LAIENMITGLIEDER 
UND GÄSTE

Gehen wir nun durch die Kirche und betreten 
den hinteren Chor. Ein Raum der Stille, meist 
benützt für das Stundengebet oder zur Anbe-
tung. Einige Schritte führen uns in den Gar-
ten. Vor 20 Jahren wurde in der Mitte der 
Wiese ein Kirschbaum gepflanzt. Ich erinnere 

mich gut, wie klein er war, gestützt mit einem 
Pfahl. Heute ist er zu einem stattlichen Baum 
herangewachsen, der Früchte trägt und Schat-
ten spendet. In einer Ecke des Gartens wurde 
eine Marienecke errichtet mit einem Schin-
deldach, das mit Rosen ganz überwachsen ist.
Seit einem Umbau bieten kleine Wohnungen 
im rosa Haus Platz für Laienmitglieder und 
Gäste. Der Begegnungsraum unter dem Dach 
wird vielseitig genutzt. All dies trägt dazu bei, 
dass Menschen das Kloster beleben und zur 
Ruhe kommen im Rhythmus von Gemein-
schaftsleben und Gebet.

ALTE MAUERN 
MIT NEUEM LEBEN ERFÜLLT

Ein Glück ist es, dass sich bei den Jugendtref-
fen immer wieder junge Menschen engagie-
ren. Die ersten nannten sich die «Gäiss-
mät tler». Sie ermutigen uns mit ihrem Elan. 
Es entstanden das Tramp for Jesus und das 
Adoray Zug. Ostertreffen, Familientage und 
der Glaubenskurs sind Früchte, für die wir 
dankbar sind. Die alten Mauern des Klosters 
sind mit neuem Leben erfüllt!
Gerne hätten wir dieses Jahr das Jubiläum 
gefeiert. Nun hoffen wir, im nächsten Som-
mer – frei von Viren – viele Gäste begrüssen 
zu dürfen. Danke Gott und euch allen!
• MALI TSCHARLAND, 

LAIENMITGLIED DER GEMEINSCHAFT

Komm und sieh!
Gemeinschaft der Seligpreisungen – seit 20 Jahren im Kapuzinerkloster
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Geweihte Brüder und Schwestern sowie Laien bilden die Gemeinschaft der Seligpreisun-
gen. Sie beleben das Kapuzinerkloster in Zug.

Q
ue

lle
: S

el
ig

pr
ei

su
ng

en
 Z

ug

Q
ue

lle
: S

el
ig

pr
ei

su
ng

en
 Z

ug



Nr. 27/28  |  Pfarreibla� Zug 5

Der Flüchtlingstag am 21. Juni wäre 
ein Fest geworden. Es sollten inter-
kulturelle Freundschaften zwischen 
Schweizern und Geflüchteten 
präsentiert und der Tag gefeiert 
werden. Doch dann kam Corona 
und mit Corona die Absage.

Ein Tandem, bestehend aus je einem einhei-
mischen und einem geflüchteten Menschen. 
Eine Vertreterin aus dem Team der reformier-
ten und katholischen Kirche, des Vereins 
FRW und der Asylbrücke hatten diese Tan-
dems besucht, um sie auf Rollups zu porträ-
tieren. Vor und nach dem Flüchtlingstag soll-
ten die Rollups in öffentlichen Gebäuden zum 
Nachdenken anregen. Der Flüchtlingstag  
am 21. Juni war als Diskussionsrunde mit 
Tandems und Publikum, als gemeinsames 
Essen mit afghanischen Fleischspiessen und 
 Pfadi-Suppe, mit Tanz, Musik, Spiel und vor 
allem mit anregenden Begegnungen geplant.
Doch dann kam Corona, sodass das Fest abge-
sagt werden musste. Dennoch spannend, die 
Begegnungen mit den verschiedenen Freund-
schaftspaaren, zu Hause oder an einem Ort 
ihrer Wahl: Wie haben sie sich kennenge-
lernt? Was ist schön, was schwierig? (Wie) 
lernen sie voneinander?

EINBLICKE
Panji aus Afgha-
nistan wohnt bei 
einer Schweizer Se-
niorin zur Unter-
miete: «Wenn ich 
am Abend von der 
Arbeit heimkom-
me und sie ist nicht 
da, bin ich trau-
rig.» Und Silvia, 
die so glücklich ist 
über den jungen 
Mann, der bei ihr 
eingezogen ist, ent-
gegnet: «Wir sind 

ein gutes Team! 
Auf ihn ist hundert 

Prozent Verlass! Ich 
bekomme so viel 
Hilfe von ihm!»
Die Journalistin 
und Autorin Athy 
Luxmy aus Sri Lan-
ka empfängt ihre 
ehemalige Sprach-
trainerin und Logo-
pädin Bea bei sich  
zu Hause mit feiner, 
würziger Suppe und 
duftendem Tee. «Ich 
habe in der Schweiz 
eine harte Krisen-
zeit mit einer schlim-
men Erkrankung 
durchgemacht. Bea 
hat mich dabei be-
gleitet. Wir haben 
zusammen die Kraft 
gespürt, wie aus fast-tot wieder Leben ent-
steht.» Und Bea ergänzt: «Wir sind auch 
 verbunden durch die Kraft der Worte. Athy 
Luxmy schreibt Bücher, und ich unterrichte 
Deutsch. Sprache ist etwas Wunderbares.»
Gita aus Afghanistan und Mirjam treffen sich 
am See. Sie haben sich bei einem interkultu-
rellen Tanzfest kennengelernt und auf dem 
Nachhauseweg vereinbart, hin und wieder 
zusammen Deutsch zu lernen. «Gita hat ein 
grosses Herz», sagt Mirjam, «ihres öffnet mei-
nes.» Sie sprechen bei ihren Treffen über alles, 
teilen ihr Leben, ihre Gedanken, ihre Sorgen 
und Hoffnungen. «Mirjam ist für mich alles 
auf einmal: Freundin, Schwester, Lehrerin», 
freut sich Gita.
Annette hat Abdullah in der Gitarrengruppe 
kennengelernt. Mittlerweile gehen sie zusam-
men zum Sport, spielen bei einem Theater-
projekt mit und wandern manchmal. Beide 
schreiben Texte, tauschen sich darüber aus. 
Die kulturellen Unterschiede sind spürbar, 
auch Stolpersteine. Wichtiger aber bleibt die 
Freundschaft: «Wir diskutieren über alles 
und verstehen immer mehr und tiefer, was 
der andere meint.»
• ANNETTE PLATH 

BERNHARD LENFERS

Flüchtlingstag 2020 
Interkulturelle Freundschaften finden statt – trotz Absage
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WIDERSPRÜCHE BEI 
FREIHEITSRECHTEN

Harte Massnahmen und Einschränkungen 

seien in der Corona-Krise ergriffen wor-

den, um Leben zu schützen. In den Jahren 

zuvor sei der Lebensschutz aber erheblich 

geschmälert worden, kritisiert Kurien-

kardinal Kurt Koch.

Die teils sehr harten und umfassenden Ein-

schnitte in Grund- und Freiheitsrechte während 

der Corona-Pandemie stünden quer «zu vielen 

anderen Entscheidungen und Gesetzeserlassen, 

die in der Zeit vor der Corona-Krise vollzogen 

wurden», schreibt Koch im «Vatican-Magazin».

BEISPIEL FÖRDERUNG 
DER SELBSTTÖTUNG

Als Beispiele nannte Koch Themen wie Selektion 

durch Pränataldiagnostik, Abtreibung oder 

Sterbehilfe. Noch Ende Februar, also wenige 

Tage vor dem Lockdown, habe etwa das 

 deutsche Bundesverfassungsgericht das vom 

Parlament beschlossene «Verbot der geschäfts-

mässigen Förderung der Selbsttötung» als 

 Verstoss gegen das Grundgesetz bewertet.

«Muss es nicht zu denken geben», fragte Koch, 

«dass die von diesem Gerichtsentscheid (…) 

gepriesene Autonomie des Menschen im Blick 

auf sein eigenes Sterben kurz danach von der 

Corona-Krise, die so vielen Menschen den Tod 

bringt, massiv in Frage gestellt worden ist?»

BISCHÖFE 
IN DIE PFLICHT GENOMMEN

Daher müssten Regierungen, die in der Pan-

demie dem menschlichen Leben einen so 

 hohen Wert geben und dafür Freiheitsrechte 

beschneiden, «ihre bisherige Linie überdenken 

und zu einer Revision ihrer Freiheitsprioritäten 

kommen», so der Leiter des Päpstlichen Öku-

mene-Rates.

Entsprechend müssten auch Bischöfe, «die 

 bereitwillig harte staatliche Restriktionen», etwa 

des Rechts auf freie Religionsausübung über-

nahmen und «selbst öffentliche Eucharistiefei-

ern verboten», auch in anderen Fragen des Le-

bensschutzes mit als erste die Stimme erheben.

• KATH.CH/CIC
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Bischof Felix Gmür, Präsident der 
Schweizer Bischofskonferenz  
und oberster Hirte des Bistums 
Basel, im Gespräch mit einem 
Pfarrei blatt-Redaktor und einer 
Pfarrei blatt-Redaktorin.

Welche Lehren ziehen Sie für unser Bis-
tum und die Kirche aus der Corona-Krise?
BISCHOF FELIX GMÜR: Ich bin zurückhaltend 
mit Erklärungen, bevor die Krise vorbei ist. 
Wir stecken immer noch mittendrin. Aber ich 
habe gemerkt, dass die Kirche auch in Notzei-
ten von vielen Gläubigen gefragt ist als Hilfe-
leisterin, als spirituelle Begleiterin, als Seel-
sorgerin – als jemand, an den man sich 
wenden kann. Und ich habe mit Freude fest-
gestellt, dass viele Seelsorgende krisensicher, 
flexibel und schnell reagiert haben. Die Freu-
den und Hoffnungen der Menschen sind auch 
jene der Kirche. Wir orientieren uns an der 
realen Situation. Die Welt diktiert also in ge-
wisser Weise die Aktivitäten der Kirche. Ich 
habe auch festgestellt, dass der Blick auf die 
Kirche oft nur auf Gottesdienste fokussiert 
ist. Aber die Kirche hat mehrere Standbeine. 
Eines davon nennen wir «Diakonie», das be-
deutet, sich um jene zu kümmern, die durch 
die Maschen zu fallen drohen. Da möchte ich 
daran erinnern, dass die Kirche der Stadt 
Bern in kürzester Zeit eine Million Franken 
für Soforthilfe gesprochen hat.

Bei den Lockerungsmassnahmen wurde 
die Kirche vorerst übergangen. Welche 
Konsequenzen ziehen Sie daraus?
Gottesdienste waren politisch nicht auf dem 
Radar, weil sie als Versammlung eingestuft 
werden. Die Bundesverfassung gewährleistet 
die Religions- und Kultusfreiheit, die nur tem-
porär aufgehoben werden darf. Für viele Gläu-
bige sind Religion und Gottesdienst mehr als 
eine Freizeitbeschäftigung. Gottesdienste 
sind ein existenzielles Bedürfnis. Deshalb hat 
die Bischofskonferenz dem Bundesrat Ende 
April als erste Religionsgemeinschaft ein 
Schutzkonzept eingereicht. Wir wollten da-
rauf aufmerksam machen, dass Gottesdienste 

nicht Happenings sind, sondern Nahrung, die 
die Leute zum Leben brauchen. Unser Schutz-
konzept ist so angelegt, dass das Ansteckungs-
risiko möglichst klein gehalten wird. Die 
 Gesundheit zu schützen, hat oberste Priorität 
und ist ein Gebot der Nächstenliebe. Dass die 
Religionsgemeinschaften während der Pan-
demie politisch lange keine Rolle spielten, ist 
Ausdruck dafür, dass wir in einer säkularen 
Welt leben. In der öffentlichen Wahrneh-
mung ist Religion eine Privatsache. Das ist sie 
aber gerade nicht. Sie ist eine öffentliche An-
gelegenheit.

Während die Kirche Diskurse zwischen 
Progressiven und Konservativen führt, 
überholt das Zeitgeschehen sie links und 
rechts. Was muss geschehen, damit konst-
ruktive Stimmen endlich gehört werden?
Polarisierende Stimmen gibt es immer, vor 
allem, wenn es darum geht, neue Aspekte in 
den Vordergrund zu rücken. In der Schweiz 

wird die katholische Kirche mit über einem 
Drittel Migrantinnen und Migranten immer 
internationaler. Unsere Strukturen haben 
noch nicht den richtigen Modus gefunden, 
um mit dieser Tatsache umzugehen. Die Kir-
che wird so auch in den Glaubensvollzügen, 
in der Art Frömmigkeit zu leben und Fragen 
zu stellen, vielfältiger. In der Pandemiesitua-
tion merkt man, dass wir eine globalisierte 
Gemeinschaft sind. Der katholische Glaube 
ist inhaltlich überall derselbe, aber wie wir 
ihn leben und welche persönlichen Konse-
quenzen wir daraus ziehen, ist kulturell sehr 
unterschiedlich. Das kommt bei uns alles zu-
sammen. In dieser Zeit gibt es manche, die 
wollen, dass alles wieder so wird wie früher, 
und andere möchten, dass alles ganz anders 
wird. Beides polarisiert. Zum Beispiel in der 
Frage nach Stellung und Aufgabe von Pries-
tern, Pfarreiseelsorgenden und Frauen in der 
Kirche. Ich bin überzeugt, dass besonnene 
Stimmen, die versuchen, das Ganze zusam-
menzuhalten, gehört werden.

Etwa die von Benediktinerpater Martin 
Werlen?
Das ist eine dieser Stimmen, bei denen es gut 
ist, wenn man sie hört. Einzelne Personen 
oder Gruppen haben gute Ideen und geben 

«Gesundheit zu schützen hat oberste Priorität»
Bischof Felix Gmür nimmt Stellung zu aktuellen Themen der Kirche
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Bischof Felix Gmür
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«RELIGION IST EINE 
ÖFFENTLICHE ANGELEGENHEIT»
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Hinweise, die wichtig, vielleicht sogar ent-
scheidend sind. Daneben gibt es immer auch 
andere. Das ist ja auch das Schöne am Katho-
lisch-Sein, dass es immer noch eine andere 
Sicht gibt. Erst das Zusammen-Sehen vieler 
unterschiedlicher Positionen ergibt die richti-
ge Mischung.

Es wird viel diskutiert und erörtert. Da-
raus müssten doch Ergebnisse resultieren. 
Dennoch hat man das Gefühl, es passiere 
nichts.
Es passiert viel, aber es passiert in kleinen 
Schritten. Und: An gewissen Orten gibt es 
Stillstand. Anpassungen oder Veränderun-
gen gehen nur langsam vor sich. Oder wir neh-
men sie nicht wahr, weil es Verhandlungen 
gibt, die zäh sind. Ich sehe das bei der Errich-
tung der Pastoralräume. Daran arbeiten wir 
nun schon seit 20 Jahren. Es ist eine Stärke 
unserer Kirche, dass sie möglichst viele Leute 
mitnehmen und niemanden abhängen will. 
«Sie sollen eins sein», sagt Jesus im Johannes-
evangelium. Das ist anspruchsvoll und da-
rum auch langwierig.

Wie wollen Sie erreichen, dass kirchliche 
Berufe, auch das Priesteramt, wieder 
 a�raktiver werden?
Für Papst Franziskus ist die entscheidende 
Grösse der katholischen Kirche das Volk – 
eine pilgernde, wandernde Gesellschaft. Da-
rin befindet sich auch unser Personal. Es ist 
nicht weniger, aber anders, mit vielfältigeren 
Werdegängen. Bei der Frage, wen man für 
 einen Dienst in der Kirche motivieren kann, 
lassen sich zwei Geschwindigkeiten ausma-
chen: einerseits die jahrhundertealten kirch-
lichen Strukturen, andererseits die Erwar-
tungen an die Kirche. In der Corona-Krise hat 
sich die Erwartung gezeigt, dass Seelsorgende 
präsent und mit uns sind, dass sie zuhören, 
ernst nehmen und glaubwürdig etwas von 

ihrem Glauben weitergeben können. Die aktu-
elle Umbruchphase macht es noch schwieri-
ger, die beiden Geschwindigkeiten zusam-
menzubringen. Beim Personal nehmen die 
Priester ab und die nicht geweihten Theolog-
*innen zu. Strukturell tut die Kirche so, als 
hätte sich nichts verändert. Doch das Volk 
Gottes lebt nicht mehr nur als Leistungsemp-
fängerin, es kann vieles selber machen.

Nach wie vor haben Pfarreiseelsorgende 
nicht dieselben Kompetenzen wie geweih-
te Priester. Da stellt sich angesichts des 
Priestermangels ein Problem …
Ich fände es gut, wenn es Diakoninnen gäbe. 
Wenn man möglichst viele Gläubige auf die-
sen Weg mitnehmen will, braucht es Geduld. 
Für gewisse Leute wird diese Geduld jetzt 
schon überstrapaziert.

Sie befürworten das Diakonat der Frau 
und können sich auch das Priestertum 
der Frau vorstellen. Machen Sie sich in 
der Bischofskonferenz und in Rom dafür 
stark?
Ich habe mich schon an vielen Orten dafür 
stark gemacht, damit zumindest darüber dis-
kutiert wird. Aber ich bin einer von über 4000 
Bischöfen, und die Schweiz ist, was die An-
zahl Katholik*innen betrifft, nicht gross. Wir 
können aber doch die eine oder andere Idee 
einbringen, denn wir haben eine lange Tradi-
tion und im Laufe der Jahrhunderte schon in 
vielen verschiedenen gesellschaftlichen Mo-
dellen gelebt. Nehmen Sie zum Beispiel die 
Verteilung von Verantwortung und Macht. 
Typisch ist das Personalwesen: Hier werden 
Macht und Verantwortung geteilt. Das ist 
 etwas Entscheidendes, das wir einbringen 
können.
• INTERVIEW: CHRISTIAN BREITSCHMID 

UND ANOUK HIEDL

NEUER PILGERWEG

KOLUMBANSWEG
Die seit 2013 sukzessive entstehende Via 

Columbani folgt dem Weg des irischen 

Mönchsvaters Kolumban von Luxeuil von 

seinem Geburtsort am Mount Leinster in 

Irland nach Bobbio in Italien, wo er im 

Jahr 615 gestor-

ben ist. Einer der 

Abschnitte des 

gut 7600 km lan-

gen Weitwander- 

und Pilgerwegs 

führt in 21 Ta-

geswanderungen 

durch die Schweiz, 

inklusive Abstecher nach Österreich und 

ins Fürstentum Liechtenstein. Der Schwei-

zer Abschnitt wird am 30. Juni 2020 offi-

ziell eröffnet. Weitere Informationen: 

www.kolumbansweg.ch

• MITG.

«ICH FÄNDE ES GUT, WENN ES 
DIAKONINNEN GÄBE»

«ES PASSIERT VIEL, ABER IN 
KLEINEN SCHRITTEN»

ZUM TITELBILD

GEMEINSAM
Der Wandbehang befindet sich während 

mehreren Monaten pro Jahr im Altarraum 

der Kirche St. Thomas in Inwil. Männer 

und Frauen der Pfarrei stickten ihn gemein-

sam zum 30-jährigen 

Bestehen der Kirche 

im Jahr 2001. Im 

Wandteppich ver-

birgt sich die Bot-

schaft eines ge-

meinsamen Weges 

nach oben, mitein-

ander, füreinander. 

Die unterschiedlichen Haltungen der 

Menschen drücken verschiedene Stim-

mungen aus, sodass sich jede und jeder in 

einer der Personen  wiederfinden kann. 

Die Vorlage des Wandbehangs schuf die 

Künstlerin Annemie Lieder.

• MB
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer  
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pfarreiseelsorgerin 
Bettina Kustner, Pfarreiseelsorgerin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Reding, Katechet RPI / Jugendarbeiter 
Toni Schwegler, Sakristan, 079 588 42 69 
Markus Jeck, Sakristan, 079 588 45 87

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit mit  

Pater Raphael bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann
Sonntag, 21. Juni
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann
19.30 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann
22. – 26. Juni
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Samstag, 27. Juni
9.00 St. Michael: Eucharistiefeier 
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit mit  

Leopold Kaiser (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Bettina Kustner
Sonntag, 28. Juni
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Bettina Kustner
19.30 St. Michael: Eucharistiefeier mit 

 Tauferneuerung der Firmandinnen 
und Firmanden 
Gestaltung: Reto Kaufmann  
und Firmteam

29. Juni – 3. Juli
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier /  

Gemeinschaftsmesse Frauenforum
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier anschlies-

send Gebet um kirchliche Berufe
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Samstag, 4. Juli
9.00 St. Michael: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN

Nun ist es  soweit!
Wie bereits angekündigt werden meine Familie und 
ich die Stadt Zug und damit leider auch die Pfarrei 
St. Michael Ende Juni verlassen. Viele Umzugskis-
ten sind schon gepackt. Ich nehme aber nicht nur 
Kisten und Möbel mit, sondern auch viele kostbare 
Erinnerungen an Begegnungen, Gespräche, ge-
meinsame Anlässe und gottesdienstliche Feiern.
Mein Dank gilt besonders den Pfarreiangehörigen 
für Ihre Offenheit und Ernsthaftigkeit und dem 
ganzen Team für das zusammen Unterwegssein. 
Behüte euch Gott und auf Wiedersehen! 
Bettina Kustner, Pfarreiseelsorgerin 

Liebe Bettina
Vor gut einem Jahr durften wir im Pfarreiblatt die 
Ankündigung machen, dass du auf September 
2019 als Pfarreiseelsorgerin das Team unserer 
Pfarrei verstärken wirst. Schnell hast du dich in 
das Leben der Pfarrei St. Michael eingefügt. Dein 
frohes und tiefgründiges Wesen hat es dir leicht 
gemacht, schnell mit vielen Menschen in Kontakt 
zu kommen. Es ist schade, dass deine Zeit in unse-
rer Pfarrei so kurz war. 
Im Namen der Pfarrei und des Teams danke ich dir 
ganz herzlich für alles. In den Gottesdiensten vom 
27. bis 28. Juni werden wir dich verabschieden. 
Wir wünschen dir und deiner Familie schon jetzt 
einen guten Umzug und dann am neuen Wir-
kungsort alles Gute und Gottes Segen. 
Für die Pfarrei und das Pfarreiteam, 
Reto Kaufmann

Neues Konzept: Keine Firmung  
im Jahr 2021

 
Auch der Firmweg 2020 wird von der «Coro-
na-Krise» stark beeinflusst (siehe Pfarreiblatt 
23 / 24). Dennoch freuen wir uns mit den Firman-
dinnen und Firmanden auf den feierlichen Firm-
gottesdienst am Samstag, 5. September 2020! 
Jeweils im Spätherbst wurde in den letzten Jahren 
mit Informationsabend der neue Firmweg lanciert. 
Im Jahr 2021 finden in unserer Pfarrei aber kein 

Firmweg und keine Firmung statt. Das Pfarreiteam 
hat beschlossen, ein Jahr zu «pausieren» aus fol-
genden Gründen: 
Nach diesem «Pausenjahr» werden die Firmjahr-
gänge in den Pfarreien St. Michael und Bruder 
Klaus (Oberwil) identisch sein. Damit können die 
Firmvorbereitungen (Gruppenabende und Firm-
reise) gemeinsam gestaltet werden. Das macht 
angesichts der immer kleineren «Firmjahrgänge» 
Sinn. Zudem ist bereits seit mehreren Jahren in 
beiden Pfarreien dasselbe Firmteam für die Firm-
vorbereitung verantwortlich. 
Wir danken für das Verständnis und wir freuen 
uns schon jetzt auf den Firmweg 2022 mit den 
 Jugendlichen des Jahrgangs 2005! 
Das Firmteam St. Michael: 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Dominik Reding, Katechet RPI 
Boris Schlüssel, Vikar

Kollekten
20. / 21. Juni: Für die Flüchtlingshilfe der  
Caritas
Krieg und Terror vertreiben immer wieder zu Tau-
senden Menschen aus ihrer angestammten Hei-
mat. Wir fühlen uns ohnmächtig, weltweit der 
Gewalttätigkeit Grenzen zu setzen. Gegen die 
Strapazen der Flucht, gegen den Hunger und den 
Durst und gegen die Angst und das Dunkel der 
Zukunft setzen wir Zeichen wirksamer mitmensch-
licher Hilfe, um das Flüchtlingselend zu erhellen. 
Das ist Caritas, christliche Nächstenliebe, die zur 
Tat wird.
27. / 28. Juni: Papstopfer / Peterspfennig
«Du aber stärke deine Brüder» (Lk 22,32). So lau-
tet Jesu Auftrag an Petrus. Das Papstopfer ist 
nicht für die römische Verwaltung bestimmt, son-
dern für die vielen weltweiten Beihilfen an Werke 
der Bistümer in der ganzen Welt, wie sie dem 
Papst in seinem Dienst an der Einheit obliegen. 
Wie schon die ersten Christengemeinden in der 
gegenseitigen Unterstützung christliche Solidarität 
lebten, tragen wir heute durch diese Kollekte zu 
einem solidarischen Ausgleich bei, vor allem zu 
Gunsten von Bistümern in wirtschaftlich schlech-
ter gestellten Ländern. Eine grosszügige Spende 
wird so zum Zeichen der Verbundenheit in der 
 Gesamtkirche. www.obolodisanpietro.va

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 27. Juni, 09.00 St. Michael
Stiftjahrzeit: Joachim u. Elisabeth Eder-Hürzeler, 
Carl u. Erna Eder-Kaiser, Beat Eder und Alfons 
Eder, Alfred Häcki-Wickart u. Enkel Kenan Häcki
Samstag, 04. Juli, 09.00 St. Michael
2. Gedächtnis: Nina Jeck-Müller
Stiftjahrzeit: Alfons Wiederkehr-Meier mit Familien, 
Carla Krummenacher-Wiederkehr
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Unsere Verstorbenen
Pia Vonesch, Dorfstrasse 9
Laura Keiser, Waldheimstrasse 8c 
Carlo Zürcher-Doswald, Unterleh 10

Kinderfeier – weiter geht’s!

Der Prophet Jona wurde vom Fisch an Land ge-
spuckt. Daraufhin hat er die Menschen in Ninive 
ermutigt sich zu ändern. Die Menschen haben 
 tatsächlich begonnen, zu Gott zu beten und gut 
miteinander umzugehen.  Um den letzten Teil der 
Geschichte zu hören, treffen wir uns am 27. Juni 
um 9.30 Uhr  in der Reformierten Kirche. 
Wir freuen uns sehr, dass wir wieder zusammen 
feiern können! 
Für das Kinderfeierteam: Bettina Kustner

Heiligstes Herz Jesu
Am dritten Freitag nach Pfingsten, in diesem Jahr 
am 19. Juni, begehen wir das Hochfest «Herz 
Jesu». Wie Fronleichnam hat auch dieses Fest 
 seine Wurzeln im Mittelalter. 
Das Herz ist nach wie vor ein Sinnbild für Leben, 
Liebe und Leidenschaft. Gerade in den letzten 
Wochen haben sich viele Gedanken gemacht, was 
uns wirklich am Herzen liegt. Was ist mir wichtig? 
Was freut mich? Wer oder was fehlt mir? Oder wir 
spüren, wie schwer unser Herz wird, wenn wir 
Menschen leiden sehen. Oder wie sehr unser Herz 
klopfen kann, wenn wir uns freuen. 
Im Tagesevangelium zum Fest sagt Jesus: «Kommt 
alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich 
will euch erquicken.» Jene Menschen, die es 
schwer haben im Leben, die sich einsam oder 
krank fühlen, liegen Jesus ganz besonders am Her-
zen. Seine Liebe richtet sich an alle, die seine Zu-
wendung brauchen. Darauf dürfen wir vertrauen 
und immer wieder Kraft und Hoffnung schöpfen. 
Gaby Wiss, Leitungsassistentin Pastoralraum Zug 
Walchwil

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Vikar / Ansprechperson (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI / Jugendarbeiter 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 21. Juni
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), Kirche 

Musikalische Gestaltung: Flötengruppe 
Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas 

22. – 26. Juni
Mo 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi 19.30 Taizé-Feier, Kirche
Do 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kirche 

Sonntag, 28. Juni
10.00 Familiengottesdienst zum Schulschluss 

(Eucharistie, BS / AA / DR), Kirche 
Kollekte: «Peterspfennig» 

29. Juni – 3. Juli
Mo 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi 17.30 Eucharistiefeier, Kirche
Do 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr 9.00 Herz-Jesu-Freitag: Eucharistiefeier mit 

Anbetung und Segen, Kirche

PFARREINACHRICHTEN

Heimgegangen
Aus unserer Pfarrei ist verstorben: Frau Ursula 
Siegwart-Ming, Schulweg 7. Herr, lass sie ruhen in 
Frieden und leben in deinem österlichen Licht!

Flötengruppe Oberwil musiziert 
im Sonntagsgottesdienst

Die Wortgottesfeier mit Kommunion am Sonntag, 
21. Juni, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche wird mu-
sikalisch gestaltet von der Flötengruppe Oberwil, 
unter der Leitung von Anne-Lise Elsener.

Taizé-Feier findet diesmal 
in der Pfarrkirche statt

Die Taizé-Feier vom Mittwoch, 24. Juni, findet um 
19.30 Uhr bei jedem Wetter in der Pfarrkirche 
Bruder Klaus statt – und nicht der Tradition ge-
mäss beim «Lindenkreuz», weil wir dort mangels 
genügend Sitzplätzen den verordneten Abstand 
nicht einhalten können. Im Lichte der vielen Ker-
zen singen wir die meditativen Taizé-Lieder mit 
Flötenbegleitung und beten für Mutter Erde und 
den Frieden in der Welt. Herzliche Einladung!
Liturgie- und Flötengruppe

Familiengottesdienst  
zum Schulschluss

Durch die Corona-Krise ist auch der Religions-
unterricht «aus den Fugen geraten». Am Sonntag, 
28. Juni, bietet sich eine Gelegenheit, miteinander 
zu feiern und sich vor Schulschluss und Sommer-
ferien noch einmal persönlich zu begegnen. Im 
Familiengottesdienst um 10.00 Uhr in der Pfarrkir-
che bitten wir um den Segen für die Ferienzeit. 
Oft auf Reisen war auch der Apostel Paulus, um 
ganz vielen Menschen im Römischen Reich von 
Jesus Christus zu erzählen. In unserer Feier lernen 
wir diesen aussergewöhnlichen Mann und sein 
bewegtes Leben etwas näher kennen. 
Auf diesem Weg wünschen wir allen Familien 
schöne Ferien und freuen uns auf das Wieder-
sehen im Schuljahr 2020 / 21! 
Das Katechese-Team Bruder Klaus:
Alexandra Abbt, Rita Bösch, Dominik Reding, 
Boris Schlüssel

Oberwiler Firmweg 2021: 
Blick in die Zukunft

In der Pfarrei Bruder Klaus wurde bisher in jedem 
zweiten Jahr gefirmt. Die nächste Firmung ist am 
Sonntag, 12. September 2021, geplant. Im 
November wird mit dem Informationsabend der 
nächste Firmweg gestartet. In der Pfarrei St. Mi-
chael wird jedes Jahr gefirmt. Das Pfarreiteam 
St.  Michael hat nun beschlossen, ein Jahr zu 
«pausieren»: Nach diesem «Pausenjahr» werden 
die Firmjahrgänge in den Pfarreien St. Michael 
und Bruder Klaus identisch sein. Damit können die 
Firmvorbereitungen (Gruppenabende und Firm-
reise) in Zukunft gemeinsam gestaltet werden. 
Das macht angesichts der immer kleineren «Firm-
jahrgänge» Sinn. Künftig wird auch in der Pfarrei 
Bruder Klaus jedes Jahr gefirmt werden.
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Seit einigen Jahren ist übrigens in beiden Pfarreien 
dasselbe Firmteam für die Firmvorbereitung ver-
antwortlich (Bild: Firmung 2017 mit Abt Christian 
Meyer OSB in Oberwil). 
Wir freuen uns auf den Oberwiler Firmweg 2021 
und sind gespannt auf den Firmweg 2022 mit den 
Jugendlichen des Jahrgangs 2005 aus beiden 
Pfarreien!
Das Firmteam Bruder Klaus: 
Reto Kaufmann, Pfarrer, Dominik Reding, Kate-
chet RPI, Boris Schlüssel, Vikar

Der «Oberwiler Rosenkranz» 
in der Kapelle St. Nikolaus

Lassen Sie sich vom – zugegeben – etwas aus der 
Zeit gefallenen Marienbild auf dem «Rosen-
kranz-Altar» in der Kapelle St. Nikolaus nicht ab-
schrecken! Seit der Pest im Jahre 1629 wird 
hier bis heute fast täglich der Rosenkranz gebetet: 
Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils um 
17.00 Uhr und am Freitag um 08.30 Uhr (vor der 
Eucharistiefeier, derzeit in der Pfarrkirche). 
Falls Sie die spirituelle Schule des Rosenkranzge-
bets bereits kennen oder kennenlernen möchten, 
sind Sie herzlich eingeladen, sich zur kleinen Schar 
der Beterinnen und Beter zu gesellen – einmal, ab 
und zu oder regelmässig. Ein Versuch könnte es 
wert sein!

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6303 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Bernhard Lenfers, Gemeindeleiter, 041 741 50 55 
Gregor Schättin, Pfarreisekretär, 041 741 50 55  
Roman Ambühl, Pfarreiseelsorger, 041 741 50 82  
Ursina Knobel, Pfarreiseelsorgerin, 041 741 51 32  
Agatha Schnoz,  
Diakonische Mitarbeiterin, 041 741 51 32 
Felix Lüthy, Religionspädagoge, 041 741 50 55  
Marija Runje, Religionspädagogin, 041 741 50 55 
Monika Regli, Religionspädagogin, 041 743 14 44 
Martin Brun, Soziokult. Animator, 079 588 94 63  
Gabriela Büeler, Sakristanin, 079 588 62 04

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 21. Juni
9.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier  

Gestaltung: Boris Schlüssel 
Jahrzeit: Bernadette Locher-Inderbitzin, 
Gabi Westreicher-Bühlmann 
Kollekte: Caritas Flüchtlingshilfe 

22. – 26. Juni
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Mi 9.00 Kommunionfeier
Do 9.15 Kleinkinderfeier
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier 

Sonntag, 28. Juni
9.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

Gestaltung: Bernhard Lenfers 
Kollekte: Pfarreiprojekt Kosovo 

29. Juni – 3. Juli
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Mi 9.00 Kommunionfeier
Do 19.00 Schutzengelgottesdienst der Frauenge-

meinschaft in der Kirche St. Johannes
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier 

 
 
 
 

Sonntag, 5. Juli
9.45 Patronatsfest Schutzengel 

in der Kirche St. Johannes 
Gestaltung: Bernhard Lenfers Lenfers 
& Marcel Dora, Gesang 
Kollekte: Papstopfer / Peterspfennig

PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienstzeiten bis zum Ende 
der Sommerferien

Aufgrund der besonderen Hygienemassnahmen 
haben wir die Gottesdienstzeiten bis zum Ende der 
Sommerferien reduziert: Mittwoch 9.00  Uhr, 
Freitag 9.00 und Sonntags 9.45 Uhr feiern 
wir Gottesdienst. In der Schutzengelkapelle fin-
den keine Gottesdienste statt. Der Samstagabend-
gottesdienst entfällt. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Adieu Schwester Helen

Viele Jahre war Sr. Helen Suter in unserer Pfarrei 
und im Zuger Westen als Freiwillige engagiert mit 
Hausbesuchen, bei 65+, singend im Johanneschor 
und aktiv in dessen Vorstand, kochend und zupa-
ckend bei vielen Festen, im Pfarreirat… Sr. Helen 
geht nun zurück ins Mutterhaus nach Menzingen. 
Liebe Sr. Helen, Vielen Dank und ein herzliches 
Vergelt’s für Dein Hiersein! Bernhard Lenfers

Erstkommunion
Liebe Erstkommunikanten, liebe Eltern
Weil wir den Weissen Sonntag dieses Jahr nicht 
feiern konnten, findet auch das geplante Ab-
schlussfest am Samstag, den 27. Juni nicht 
statt. Wir feiern aber im November und holen 
den Weissen Sonntag nach. Dazu haben Sie be-
reits die Termine erhalten. Wir freuen uns darauf 
wieder mit Ihnen feiern zu können. Wir hoffen, 
dass es so bleibt. 
Felix Lüthy, Religionspädagoge

Ökum. Taizé-Gottesdienst
Der Taizé-Gottesdienst, geplant für den 28. Juni 
2020, fällt aus.
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Morgen in STILLE

Der Halbtag verbindet Zen-Meditation und christ-
liche Mystik und fördert die achtsame Präsenz, die 
Entfaltung des eigenen Potentials und Mitgefühl 
im Leben. Letztlich geht es um das Erwachen zur 
Einheit mit Gott und einem Leben in Liebe zu allen 
Geschöpfen. Am Samstag, 27. Juni üben wir das 
von 7.00 – 12.00 Uhr in der St. Johanneskirche, 
Zug: 6x25 Minuten Kontemplation im Stil der via 
integralis, Vortrag, Möglichkeit zum Einzelge-
spräch. Anmeldung bis 5 Tage vorher: bernhard.
lenfers@kath-zug.ch, 041 741 50 58 – keine Teil-
nahmegebühr / Kollekte. Herzlich Willkommen! 
Beatrice Suter und Bernhard Lenfers

Patrozinium
Am Sonntag, 28. Juni im Gottesdienst um 
9.45  Uhr feiern wir das Johannesfest. Wir hören 
vielstimmig die Resonanz des Täufers in unserer 
Pfarrgemeinschaft. Philipp Gietl und Begleitung set-
zen musikalische Akzente. Herzlich Willkommen!

Schulabschluss
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern
Schon bald ist das Schuljahr 2019 / 2920 wieder 
Geschichte. Nur war dieses Mal nicht alles einfach 
«normal». Covid 19 hat uns aus unserer Sicherheit 
und dem Alltagstrott herausgeholt. Wir werden 
trotzdem unser Schuljahr mit einem Anlass zur 
Verabschiedung der 6. Klässler, einer Segenfeier 
und einem keinen Event für alle abschliessen. Und 
zwar am Mittwochnachmittag, 1. Juli. Der 
übliche Religionsunterricht findet in der letzten 
Schulwoche nicht statt, da wir dann als Team das 
kommende Kirchen- und Schuljahr planen. Wir la-
den aber alle Kinder von der 2. bis zur 6. Klasse 
an diesem Nachmittag zu uns ins Pfarreizent-
rum ab 14.00 Uhr ein. Den Flyer mit dem ge-
nauen Zeitplan stellen wir allen Kindern noch zu. 
Wir wünschen Ihnen allen eine gesunde Sommer-
zeit mit einer neuen bereichernden Normalität. 
Liebe Grüsse
Das Katechetinnenteam der Pfarrei St.Johannes 

Schutzengelwoche

In langer Tradition feiern wir in den ersten Tagen 
des Juli die Schutzengelwoche. Aufgrund der Ab-
standsregeln können in diesem kleinen Kapellen-
raum sicherlich bis nach den Sommerferien keine 
Gottesdienste stattfinden. Wir bitten um ihr  
Verständnis! Zusammen mit der Nachbarschaft 
Lorzen möchte ich herzlich zur Feier des Schutz-
engel-Patronatsfestes am Sonntag, 5. Juli 
um 9.45 Uhr in die Johanneskirche einladen: 
«Lass deine Engel um uns sein, durch sie geleite 
gross und klein. Ein grosses Lob ertönt im Chor: 
ihr ’Heilig, Heilig’ steigt empor». 
Bernhard Lenfers Grünenfelder

Schutzengel-Gottesdienst 
der FG St. Johannes

Zum Schutzengel-Gottesdienst am Donnerstag, 
2. Juli 2020, um 19.00 Uhr, sind alle Frauen 
herzlich eingeladen. Weil bis Mitte August in der 
Schutzengelkapelle keine Gottesdienste statt-
finden, feiert die Frauengemeinschaft den Wort-
gottesdienst mit Kommunionfeier in der Kirche 
St.  Johannes, wo die nötigen Schutzmassnah-
men gut eingehalten werden können. Der Schutz-
engelgottesdienst steht unter dem Thema «Von 
Gott behütet». Wir freuen uns, nach langer Zeit 
wieder gemeinsam zu beten und zu feiern! 
Herzliche Einladung.
Liturgiegruppe und Vorstand FG

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier 
2. Gedächtnis: Willy Mullis 
Jahrzeit: Verena & Walter Mattli-Geiser

Sonntag, 21. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Gian-Andrea Aepli
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Philippine Catholic Mission 
Sermon: Fr. Antonio

22. – 26. Juni
Geburt Hl. Johannes des Täufers
Mi 9.00 Eucharistiefeier  

Samstag, 27. Juni
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier 
2. Gedächtnis: Urs Gubser-Iannetta, 
Josy Baumann-Speck 
Musik: Schola Gut Hirt

Sonntag, 28. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Karen Curjel
29. Juni – 3. Juli
Mi 9.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 4. Juli
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier 
1. Jahresgedächtnis:  
Anita Burger-Geisseler
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Sonntag, 5. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Pfr. Urs Steiner
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Karen Curjel

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
21. / 22. Juni 2020
Flüchtlingshilfe der Caritas
27. / 28. Juni 2020
Peterspfennig

Taufen

In die Gemeinschaft der Getauften und in unsere 
Pfarrei aufgenommen wurden am:
14.12.19 Moa Nordin Ruckli
20.12.19 Janis Kasimir Schwendeler
25.01.20 Lea Röllin
01.02.20 Leonardo Soldo
15.03.20 Milea Marti
16.05.20 Pablo Joan Manzi
Wir wünschen den Täuflingen und den Eltern gute 
Gesundheit und Gottes Segen.

Gottesdienste 
in Zeiten von Corona

Wir freuen uns, seit Pfingsten wieder Gottesdiens-
te in unserer Kirche feiern zu können – jeweils 
Samstag um 17.30 Uhr, Sonntag um 9.30 Uhr und 
Mittwoch um 9 Uhr – und damit vielen von Ihnen 
wieder zu begegnen. Aufgrund der anhaltend her-
ausfordernden Lage haben wir entschieden, bis 
auf Weiteres den Lektoren- und Ministranten-
dienst im Gottesdienst auszusetzen, um damit die 
Zahl derer, die eine besondere Aufgabe im Got-
tesdienst versehen, möglichst niedrig zu halten. 

Wir bitten Sie dafür um Verständnis, und möchten 
an dieser Stelle unseren Lektorinnen und Lektoren 
und unseren Ministrantinnen und Ministranten für 
ihr Wirken bei uns sehr herzlich danken.
Wenn Sie, liebe Pfarreiangehörige, zum Gottes-
dienst kommen, halten Sie sich bitte streng an die 
Schutzmassnahmen. Die wichtigsten Massnahmen 
im Gottesdienst lauten: Hände am Eingang der 
Kirche desinfizieren, immer – auch beim Kommu-
niongang und beim Hinein- und Hinausgehen – 
zwei Meter Abstand zur nächsten Person wahren, 
Markierungen im Kirchenraum beachten und bei 
der Kommunionspendung nur eine Hand unter der 
Schutzwand hindurchreichen. Ferner möchten wir 
darauf hinweisen, dass der Zugang zur Kirche bei 
Gottesdiensten in der Regel über den Hauptein-
gang erfolgt. Ausgenommen davon sind lediglich 
Personen im Rollstuhl oder mit Rollator. Diese 
dürfen den Seiteneingang benützen. 
Vielen Dank für das Mittragen dieser Massnahmen.
• Das Seelsorgeteam

Fest Geburt Johannes des Täufers
«Er muss wachsen, ich aber geringer werden», 
sagt Johannes der Täufer über Jesus. Der Täufer 
ist nicht der Messias selbst, für den ihn einige 
 damals hielten, sondern nur sein Vorbote. Er kam 
als «Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das Licht, 
damit alle durch ihn zum Glauben kommen» 
(Joh 1,7). 
Sich klein zu machen, damit ein anderer gross 
werden kann, ist ein Motiv, welches das Verhält-
nis dieser beider grossen Gestalten des Neuen 
Testaments bestimmt. Es schlägt sich in den Ge-
burtsfesten der beiden nieder. Wenn die Sonne 
am höchsten steht und die Tage am längsten sind, 
wendet sich das Jahr und die Tage werden kürzer. 
In diese Tage, konkret am 24. Juni, fällt das Ge-
burtsfest des Täufers. Ein halbes Jahr später, 
wenn der Tiefpunkt gleichsam erreicht ist und die 
Tage allmählich wieder länger werden, feiert die 
Kirche am 25. Dezember die Geburt Jesu. Was 
sagte der Täufer über Jesus? «Er muss wachsen, 
ich aber geringer werden».
Diese beiden Geburtsfeste im Konnex zueinander 
sind ein eindrückliches Beispiel dafür, wie die Kir-
che seit früher Zeit mit kosmologischen Phänome-
nen verfährt. Sie domestiziert diese, um damit ihre 
Heilsbotschaft einleuchtend zu verkündigen. 
Ein weiteres, sehr anschauliches Beispiel zum Um-
gang der Kirche mit dem Kosmischen im Kontext 
der Verkündigung findet sich in der «Alten Mes-
se». Wer sie noch erlebt hat, kann sich bestimmt 
daran erinnern, dass der Priester im Normalfall bei 
dieser Form der Messe «mit dem Rücken zum 
Volk» am Altar stand. Auch hier geht es um Theo-
logie, die auf Kosmologie trifft: Da die meisten 
Kirchen nach Osten ausgerichtet sind und im Osten 
bekanntlich die Sonne aufgeht, wollte man dieser 

Begebenheit auch im Gottesdienst Rechnung tra-
gen, denn Christus ist ja für die Christen die neue 
aufgehende Sonne, die niemals untergeht. Wenn 
also Priester und Gemeinde bei der «Alten Messe» 
bis heute in dieselbe Richtung nach Osten schau-
en, soll damit zum Ausdruck gebracht werden, 
dass die Feier der Messe gleichsam eine Pilgerrei-
se zu Christus hin ist, dessen Ankunft von alters 
her im Osten erwartet wird. Mit der Liturgiereform 
im Anschluss an das Zweite Vatikanische Konzil ist 
diese Ostung in der Messfeier fast überall verloren 
gegangen. Ein wesentlicher Grund dafür war der 
Gemeinschaftscharakter der Messfeier, der im 
Zuge der Liturgiereform wieder neu entdeckt wur-
de und die gängige Praxis der Ostung faktisch 
 ablöste. Priester und Gemeinde stehen seither um 
den bzw. nahe beim Altar, im besten Fall umkrei-
sen sie ihn gemeinsam. Vielerorts, so auch in unse-
rer Pfarrkirche, lassen die örtlichen Begebenheiten 
ein Umkreisen nicht zu. So steht der Altar zwischen 
der Gemeinde und dem Priester, die einander zuge-
wandt sind. 
• Gian-Andrea Aepli

Musik

Quelle: Pixabay-Liz.-annca

Samstag, 27. Juni, 17.30 Uhr
Die Schola Gut Hirt erfreut uns mit Gregoriani-
schen Chorälen.
Leitung: Verena Zemp

Teamtage
Wie jedes Jahr nutzt das gesamte Guthirt-Team 
kurz vor den Sommerferien die Zeit für die Ausar-
beitung von wichtigen Pfarreiprojekten. Das Pfarr-
haus ist somit am Dienstag, 30. Juni bis 1. Juli 
2020 geschlossen. In dringenden seelsorgerlichen 
Notfällen erreichen Sie Pfarrer Urs Steiner unter 
seiner Direktnummer: 041 728 80 28.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
• Das Pfarreiteam Gut Hirt

Mittagstisch vom Juni
Aufgrund der aktuellen Situation findet auch der 
Mittagstisch vom 24. Juni nicht statt. Wir wer-
den unsere Website laufend aktualisieren, so dass 
wir Ihnen rechtzeitig bekannt geben können, ab 
wann der Mittagstisch wieder durchgeführt wer-
den kann. Vielen Dank für Ihr Verständnis. Bleiben 
Sie gesund!
• Das Mittagstisch-Team
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Zug 
Good Shepherd’s

Baarerstrasse 62, P.O. Box 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 21 June
18.00 Sermon: Fr. Antonio
Sunday, 28 June
18.00 Sermon: Karen Curjel

THE VOICE OF MY FAITH

Returning To Ordinary time
After 16 weeks we finally return to Ordinary Time. 
These past weeks have been anything but ordi-
nary: Lent, Easter, Pentecost, and surrounding 
feasts. In the coming weeks we will hear from the 
Gospel of Matthew. His central theme is the King-
dom of God. Ordinary Time is a time of living and 
growing in our faith. Matthew’s gospel is known 
as the «church’s gospel». Here we get the Sermon 
on the Mount. Matthew writes of Jesus giving the 
keys of the kingdom to Peter, telling him, «upon 
this rock I will build my church.» The church has 
its foundation and it is up to us to do the rest. 
This is where we are called to into discipleship.
The Gospel for the 12th Sunday in Ordinary Time 
(Mt. 10:26-33) comes after Jesus chooses the 
twelve who would carry out his mission. He 
taught them and they watched their master work. 
Jesus sent them out after giving some basic inst-
ructions and warnings. The mission ahead would 
not be easy, but «fear no one» he told them.  
Fearlessness should be the mark of discipleship. 
Fearless is how Jesus went through his ministry. 
Fearlessness is what gave him courage when fa-
ced with threats and violence. Fearlessness ac-
companied him all the way to his death. We pro-
bably won’t be called to make the same sacrifice 
as Jesus or his disciples, but it does happen in some 
parts of the world. Being a Christian no longer re-
quires the same cross bearing as first century 
Christians. As First World Christians nobody is 
threatening our lives but that doesn’t make it any 
easier. We still have our fears and apprehensions. 
If we can turn our fearlessness into the ministry of 
helping people in need, then we are making this 
the world that God has called us to make: his 
Kingdom where there is a place for everyone.
• Karen Curjel

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19 / 079 359 47 58
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch
Seelsorge: Diakon Ralf Binder 
Sekretariat: Clara Colosio, Daniela Hürlimann 
Sakristanin: Susanne Roth

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
18.30 Eucharistiefeier mit Kaplan  

Leopold Kaiser
Sonntag, 21. Juni
10.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser 
Kollekte am Wochenende: Diözesanes 
Kirchenopfer für die gesamtschweizeri-
schen Verpflichtungen des Bischofs 

22. – 26. Juni
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Pater Marius
Do 7.30 Schülergottesdienst
Samstag, 27. Juni
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

Gedächtnismesse mit Diakon  
Ralf Binder

Sonntag, 28. Juni
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

zum Patrozinium mit Diakon  
Ralf Binder 
Kollekte am Wochenende: Flüchtlings-
hilfe der Caritas 

29. Juni – 3. Juli
Mo 9.00 Rosenkranz 
Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Pater Marius in der 

Pfarrkirche (anstelle Oberdorf)
Do 7.30 Schülergottesdienst

PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienste während der Woche
Ab Mittwoch 24. Juni finden, rechtzeitig zum 
Johannistag, wieder Eucharistiefeiern mit Pater 
Marius statt.
Da in der Antoniuskapelle noch keine Gottesdienste 
gefeiert werden können, findet der Gottesdienst vom 
Mittwoch 1. Juli ebenfalls in der Pfarrkirche statt.
Wir sind zuversichtlich, dass es schon bald wieder 
Gottesdienste im Mütschi gibt. 

Frau Christa Loosli hielt während der Schliessung 
des Alterswohnheims regelmässig Andachtsfeiern 
für die Bewohner ab. 
Wir danken Christa herzlich für ihr Engagement.

Gedächtnismesse
Gedächtnisse vom Samstag 27. Juni.
Nachgedächtnis: 
Konrad Hürlimann-Andermatt, Geisswaldstr.
Jahrzeiten:
• Johann Peter Keller, Spiegelbergstrasse
• Annelies Hürlimann-Suter, Oberutenberg
Stiftjahrzeiten:
• Karl Hürlimann-Kälin, St. Adrian
• Paul und Annemarie Rust-Hegglin, Artherstrasse
• Anton und Lina Hürlimann-Hegglin, Aesch
• Fritz Wasserfallen
• Roland Hürlimann, Walchwil und Oslo

Patronatsfest
Der Gottesdienst vom Sonntag 28. Juni wird von 
einer Kleinstformation des Kirchenchores um-
rahmt. Mit dem Verzicht auf den Gesamtchor wird 
den geltenden Sicherheitsmassnahmen Rechnung 
getragen. 
Unter Mitwirkung von Solisten und Instrumenta-
listen gelangen Teile der Bruder Klausen Messe 
von Hans Zihlmann zur Aufführung.

Erstkommunion und Firmung 
Die Erstkommunion findet am Sonntag 
13. September 2020 mit Pater Franziskus Maria 
Merz statt.
Die Firmung fällt auf den Eidg. Dank- Buss- und 
Bettag am Sonntag 20. Oktober 2020.
Firmspender ist Domherr Alfredo Sacchi.

Neu eingekleidet

Quelle: Susanne Roth

Was wäre ein Gottesdienst ohne Ministranten? Sie 
tragen einen grossen Teil zur Festlichkeit der Got-
tesdienste bei. Nun war es an der Zeit, dass sie 
neu eingekleidet wurden. So durften sie die neuen 
Gewänder am Dreifaltigkeitssonntag erstmals 
 tragen. Die Kleider wurden von den Schwestern 
des Klosters Fahr gefertigt.
Sakrale Textilien, die der Gestaltung von Gottes-
diensten dienen, werden seit Jahrhunderten in 
Frauenklöstern gefertigt. Die Paramentenwerk-
statt hat auch im Kloster Fahr Tradition.
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Im Jahre 2010 entschied die Klostergemeinschaft, 
die Werkstatt Schritt für Schritt in ein effizientes 
Kompetenzzentrum für liturgische Textilien umzu-
gestalten. Das bedingte den Zuzug externer Fach-
frauen, welche die Mitarbeitenden und die 
Schwestern in der Webstube und im Nähatelier 
unterstützen.

Unsere Verstorbenen
Aus unserer Pfarrei ist am 9. Juni verstorben: 
Frau Klara Agatha Bühlmann-Menner,
an der Hinterbergstrasse 3

Johannistag am 24. Juni
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Johannistag  – ein besonderer Tag. Die Sommer-
sonnenwende markiert den längsten Tag und die 
kürzeste Nacht. 
An diesem Tag feiert die Kirche das Geburtsfest 
von Johannes dem Täufer. Er gilt als der Vorläufer 
Christi, als die Stimme, die in der Wüste ruft: Eb-
net den Weg für den Herrn» (Johannes 1,23). Die 
Feier seiner Geburt weist bereits auf Weihnachten 
in sechs Monaten hin.
In unserer Kirche finden wir Johannes d. T. in drei 
Darstellungen: Als Statue rechts beim Hochaltar 
mit seinen typischen Attributen Kreuzstab und 
Lamm und selbstverständlich sehen wir ihn auch 
auf dem Taufstein.
Das eindrückliches Deckengemälde (Abb.) zeigt 
Johannes bei der Taufe Jesu am Jordan. 
Lukas 3,21-22: Zusammen mit dem ganzen Volk 
liess auch Jesus sich taufen. Und während er bete-
te, öffnete sich der Himmel, und der Heilige Geist 
kam sichtbar in Gestalt einer Taube auf ihn herab, 
und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Du bist 
mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen ge-
funden.
Übrigens feiert auch die Pfarrei Menzingen am 
Sonntag 28. Juni ihren Johannes den Täufer.

Pfarreireise nach Taizé
Der Pfarreirat hat die Reise ins Burgund um 
ein Jahr verschoben. Diese wird im Oktober 2021, 
bevorzugt im gleichen Zeitraum, durchgeführt.

Steinhausen 
St. Ma�hias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch
Pfarreileitung Ruedi Odermatt

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
11.00 Trauung Norma Rangel de Santiago & 

Toni Baltrusch, St. Matthias-Kirche
Sonntag, 21. Juni
Flüchtlingssonntag
9.00 Sonntagsgottesdienst, Jahrzeiten für 

Alfred Moser-Züger 
Jakob Hausheer-Forster 
Anton Rüegg-Hausheer 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms)

10.15 Sonntagsgottesdienst, Jahrzeit für 
Toni Püntener-Witschi 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 
Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas

10.30 Tauffeier mit dem Taufkind Johanna 
Danioth, St. Matthias-Kirche

11.30 Tauffeier mit dem Taufkind Isabel 
Maria Oeschger, St. Matthias-Kirche

22. – 26. Juni
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 9.00 Wortfeier, Don Bosco-Kirche
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark, ohne externe Besucher  
(Wortfeier)

Fr 16.00 Ökumenische Kleinkinderfeier, 
reformierte Kirche, Zentrum Chilematt

Sonntag, 28. Juni
9.00 Sonntagsgottesdienst 

(Wortfeier, Ingeborg Prigl)
10.15 Sonntagsgottesdienst; Jahrzeit für 

Agnes und Josef Iten-Schneider 
(Wortfeier, Ingeborg Prigl) 
Kollekte: Mütterhilfe, Zuger 
Kantonaler Frauenbund

18.00 Abschlussfeier der Schülerinnen und 
Schüler der 3. Oberstufe, 
Don Bosco-Kirche (Wortfeier)

29. Juni – 3. Juli
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 9.00 Eucharistiefeier, Don Bosco-Kirche
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark, ohne externe Besucher 
(Wortfeier)

PFARREINACHRICHTEN

Stichwort Weltflüchtlingstag
Jeweils am 20. Juni gedenkt die UNO-Staaten-
gemeinschaft den 70’000’000 Menschen, wir le-
sen 70 Millionen Menschen!, die auf der Flucht 
sind; über 40 Millionen sind Flüchtlinge im eige-
nen Land, über 50 % der Flüchtlinge sind Jugend-
liche, Kinder unter 18 Jahren. Hinter jeder Zahl 
steckt ein Einzelschicksal, eine Geschichte, die wir 
in der Regel nicht kennen, nicht zu hören oder zu 
lesen bekommen. Es ist Zumutung und Überfor-
derung zugleich.

Ich wusste bis vor kurzem nicht, dass das grösste 
Flüchtlingslager Cox’s Bazar heisst und in Bangla-
desch steht, mit aktuell über 1,1 Mio. Flüchtlingen, 
vor allem aus Myanmar; das zweitgrösste Lager 
heisst Bidi Bidi und wird in Uganda von der UNO 
betrieben, es versorgt über 287’000 Menschen.
Es sind unglaubliche Zahlen, die uns spirituell und 
materiell zu Solidarität aufrufen. Fluchtgründe 
sind vielfältig: zuerst Krieg und Gewalt, fehlende 
Menschenrechte, Armut, Hunger und immer mehr 
Klimaflüchtlinge.
Ich schliesse diese Zahlen-Info mit einem Gebets-
satz von Papst Franziskus, den er formuliert hat 
zum Flüchtlings- & Migrationstag 2020, angelehnt 
an die Fluchtgeschichte von Josef und Maria mit 
dem Jesuskind. Das Gebet lautet:
«Vater, lass auch uns den Schutz des Hl. Josef er-
fahren. Er, der das Leid derer erlebt hat, die we-
gen des Hasses der Mächtigen fliehen mussten, 
möge alle unsere Brüder und Schwestern trösten 
und beschützen, die aufgrund von Krieg, Armut 
und Not ihre Heimat und ihr Land verlassen, um 
als Flüchtlinge an sichere Orte zu gelangen.
Gib denen, die sie aufnehmen, etwas von der 
Sanftmut dieses gerechten und weisen Vaters, der 
Jesus wie einen eigenen Sohn liebte und Maria 
auf ihrem Weg immer beistand.»
Ruedi Odermatt
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Ökumenische Kleinkinderfeier
Freitag, 26. Juni, 16.00, reformierte Kirche.

Danke Kurt Gallati
Kennen Sie dieses Trio? Natürlich, unser Team 
in der Sakristei: Franz Schurtenberger und Anna-
marie Schlumpf umrahmen Kurt Gallati. Er feiert 
anfangs Juli sein 20-jähriges Arbeitsjubiläum als 
Sakristan.

Die Aufgabenvielfalt eines Sakristans beschränkt 
sich nicht auf die Dienste rund um den Gottes-
dienst. Es ist eine ganz breite Palette von Aufga-
ben, die zu erledigen sind. Ich will dieses Arbeits-
jubiläum wahrnehmen und ihm speziell, aber auch 
dem ganzen Team in der Sakristei, für alle seine 
Dienste von Herzen zu danken. Sei es die Betreu-
ung der Mini-Schar, sei es das Mitwirken im Pfar-
reirat oder die Begleitung der Lektorengruppe.
Kurt Gallati ist auch für viele unserer Pfarrei eine 
Ansprechperson, er hat ein offenes Ohr, kann sich 
Zeit nehmen, weil er oft «draussen» ist. Die Um-
gebungsarbeiten und die Zusammenarbeit mit 
dem Team des Betriebswartes rund um Salvatore 
Peluso, Raffaela Steiner und Lucia Pretali, sowie 
dem Team der Ref. Saktristanen ist komplexer als 
es auf den ersten Anblick erscheint. Und seit der 
«Chilematt-Garten» realisiert werden konnte, ist 
Kurt Gallati dort nicht nur auf dem Rundgang an-
zutreffen, sondern auch aktiv in der Projektgrup-
pe tätig. Als gelernter Gärtner freut er sich nicht 
nur über alles, was blüht und geerntet werden 
kann, sondern auch über jede Begegnung und 
jede Wildbiene. Ich danke Kurt und wünsche ihm 
weiterhin Zufriedenheit in all seinen Aufgaben.
Ruedi Odermatt

Ökumenischer Meditationsabend
Dienstag, 30. Juni, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8.

Aus den Vereinen
Senioren – Kurzwanderung «Höll Nord»
Dienstag, 7. Juli, Treffpunkt 8.30 Steinhausen Zen-
trum, Abfahrt 8.40 nach Baar. Route: Neuheim 
Hinterberg – Höll – Baar Paradies, Verpflegung Rest.  
Höllgrotten. Fahrpreis ZVB Billett (610, 623, 624) 
Fr. 3.50 mit HT. ZVB Billett (610, 623) Fr. 3.10 mit 
HT. Rückkehr 11.46. Anmeldung bis Sonntag, 
5. Juli, 20.00, via Webpage oder telefonisch. Lei-
tung Beatrice Spörri, 041 741 23 32. Billette bitte 
selber lösen.

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch
Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 
Markus Grüter, Barbara Wehrle 
Religionsunterricht und Katechese: 
Alexander Kraus, Leitung 
Aurel Bojescu, Tanja Eberle, Fatima Etter, 
Ingrid Helfenstein, Evi Marti, Robert Pally, 
Nikolina Sapina, Alida Takacs, Olivia Zeier 
Ministrantenpräses: Urs Inglin, 077 521 45 92 
Sozialdienst: Stefan Horvath, 041 769 71 42 
Sakristane und Hauswarte: 
Martin Schelbert, Leitung, 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin, 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas, 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim, 079 204 83 56

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 21. Juni
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin*
12.00 S. Messa in italiano, St. Martin 

 
Predigt: 
*     Anthony Chukwu 
**   Jaroslaw Jan Jakus 

22. – 26. Juni
Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Frauen-

gemeinschaft, St. Martin
Mi 9.15 Oekumenische Chinderfiir,  

reformierte Kirche
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 19.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus
Samstag, 27. Juni
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle, 

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 

Sonntag, 28. Juni
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Patrozinium, Eucharistiefeier,  

St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 
12.00 S. Messa in italiano, St. Martin 

 
Predigt: 
*   Markus Grüter 
** Paul Zahner 

29. Juni – 3. Juli
Mi 9.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt
Fr 18.00 Aussetzung des Allerheiligsten,  

St. Martin
Fr 19.15 Eucharistischer Segen, St. Martin
Fr 19.30 Eucharistiefeier, St Martin
Samstag, 4. Juli
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle, 

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 5. Juli
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil***
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin** 
11.00 Eucharistiefeier der Albaner-Mission, 

St. Thomas
12.00 S. Messa in italiano, St. Martin 

 
Predigt: 
*     Sampath Devadass 
**   Rolf Zimmermann 
*** Erwin Benz

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Am 20. / 21. Juni 2020 sammeln wir für den 
Flüchtlingssonntag der Caritas für mehr Sicherheit 
der Flüchtlinge.
Am 27. / 28. Juni 2020 ist das Papstopfer ange-
sagt. Das Papstopfer dient zum solidarischen Aus-
gleich von Bistümern in wirtschaftlich schlechter 
gestellten Länder.
Am 4. / 5. Juli 2020 sammeln wir für den Caritas- 
Markt in Baar. Das seit 2011 bestehende Angebot 
für Armutsbetroffene, das auf Initiative der Pfarrei-
en Baar und Steinhausen entstanden ist, wird von 
Menschen aus dem ganzen Kanton Zug genutzt. 
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Der Caritas-Markt liegt direkt beim Bahnhof Baar 
und bietet gesunde Lebensmittel und Artikel des 
täglichen Bedarfs für Armutsbetroffene vergüns-
tigt an. Die kleinen Preise erweitern den finanziel-
len Spielraum von armutsbetroffenen Menschen 
und geben ihnen damit Perspektiven. Gerade 
während der Corona-Krise zeigt sich die Wichtig-
keit des Caritas-Marktes. Armutsbetroffene Haus-
halte sind jetzt besonders auf eine Entlastung ih-
res Budgets angewiesen.
Vielen Dank für Ihre Spende!

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Ergänzung, Sa, 20. Juni, 18.00 , St. Martin
1. Jahrzeit für:
Olga Krieger-Wismer, Deinikon 2
Samstag, 27. Juni, 18.00, St. Martin
Jahrzeit für:
Amalie und Emil Bisig-Müller, Cham
Lisbeth Baumann-Meier, Zug
Elisabeth Andermatt-Jauch, Rosenweg 14
Dusan Mak und Natali Rusan, Bahnhof-Park 8

Gottesdienst mit 
der Frauengemeinschaft

Die erste Eucharistiefeier an einem Mittwoch 
(nach dem Lockdown) findet am 24. Juni um 
9  Uhr mit der Frauengemeinschaft in St. Martin 
statt. Anschliessend sind alle zu einer gemütlichen 
Runde im Pfarreiheim eingeladen.

Herz Jesu-Freitag
am 3. Juli 2020 in St. Martin:
18.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten
19.15 Uhr Eucharistischer Segen
19.30 Uhr Eucharistiefeier

Musik in St. Martin
Am Freitag, 26. Juni 2020, 18.15 Uhr Vesper 
in St. Martin. Die Vesper-Gruppe unseres Kirchen-
chors verwöhnt uns mit wunderbaren Stimmen.
Am Sonntag, 5. Juli 2020, 10.45 Uhr in St. Mar-
tin erklingt im Gottesdienst die Kantate «Der Herr 
denket an uns» von Johann Sebastian Bach.
Die Musik ist um das Jahr 1707 in Weimar ent-
standen, möglicherweise für die Hochzeit des 
Komponisten und seiner Frau Maria Barbara.
Der Text ist dem 115. Psalm entnommen. Solisten, 
Streicher und Orgel musizieren unter der Leitung 
von Christian Renggli.

Chinderfiiren 2020

Wir suchen Mutter, Väter und Grosseltern die mit-
helfen, die nächsten Chinderfiiren zu gestalten. 
Am Freitag, 25. September um 9.15 Uhr ist die 
nächste Feier und am Samstag, 19. Dezember  
um 16.30 Uhr wollen wir Weihnachten feiern. 
Interessierte melden sich bei Barbara Wehrle 
unter 041 769 71 40.

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat

Während den Sommerferien vom 4. Juli bis 16. Au-
gust 2020 ist das Pfarreisekretariat nachmittags 
geschlossen.
Wir wünschen allen eine schöne und erholsame 
Ferienzeit!

Kapellen Abendgottesdienste 

Die Kapellen Abendgottesdienste finden infolge 
Covid-19 diesen Sommer nicht statt.

Frauengemeinschaft 
Gruppe Junger Familien

www.fg-baar.ch
Vor der Sommerpause feiern wir am Mittwoch, 
24. Juni 2020 um 9 Uhr in St. Martin nochmals 
Gottesdienst und geniessen danach die Runde 
im Pfarreiheim.
Waldabenteuer mit Ponys – Im Wald gibt es 
vieles zu entdecken. Sehr spannend wird es beim 
Fährenlesen mit Ponys! Die Kinder reiten und 
 führen die Ponys abwechselnd, Mami, Papi oder 
Grosi helfen dabei. Dieses Angebot ist für Kinder 
ab 5 Jahren.
Am Samstag, 27. Juni 2020 von 9 Uhr – 12 Uhr 
auf dem KiTi-Hof, Blinkmatt, Baar.
Die Teilnehmenderzahl ist beschränkt. Die Kurs-
teilnehmer müssen Fahrradhelme mitbringen.
Interessierte melden sich unter 041 457 18 84, 
Beate Kipp oder www.fg-baar.ch.
Die Kochkurse «Kulinarische Herbst-High-
lights» vom 02.09. und 09.09.2020 sind ausge-
bucht. Es wird ein zusätzlicher Kurs am 26. Au-
gust 2020 um 19 Uhr geben. Interessierte melden 
sich bei Monica Riedi, 041 761 59 89 oder riedi_
monica@msn.com.

Unsere Verstorbenen
Werner Schäubli-Müller, Landhausstr. 17
Walter Huwyler, Talacherstr. 15
Myrtha Achermann-Bossert, Oberdorfstr. 8d
Gertrud Suter-Köhler, Bahnmatt 2
Heinz Johann Kramer, Rotkreuz
Franz Josef Weber, Hans Waldmann-Strasse 17
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Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet KIL: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 21. Juni
9.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Waisenhausprojekt in Benin 
Musik: Doris Affentranger, Vibraphon

Sonntag, 28. Juni
9.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas 
Gestiftete Jahrzeiten für Josefa Ander-
matt, Baar; Pfarrer Ernst Stutz; Franz 
und Julia Mäder-Spillmann, Neuägeri; 
Alois und Anna Henggeler; Meinrad 
und Katharina Landtwing-Inderbitzin

29. Juni – 3. Juli
Do 11.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon

PFARREINACHRICHTEN

Segensfeier der 6. Klässler
In den letzten Jahren fand im Rahmen eines Fami-
liengottesdienstes jeweils die Segensfeier der 
6. Klässler statt. Dabei wurden sie für ihren Über-
tritt in die Oberstufe gesegnet. Der Zuspruch Got-
tes soll die Schülerinnen und Schüler auf ihrem 
Weg begleiten und sie stärken. Die Segensfeier 
soll die 6. Klässler ermutigen, in schwierigen und 
schönen Momenten, offen für das Göttliche zu 
sein und das göttliche Licht leuchten lassen in al-
lem, was ihnen im Leben begegnet.

Dieses Jahr kann nun der Gottesdienst und die 
Segnung der 6. Klässler nicht im Gottesdienst 
stattfinden.   Die Segnung der 6. Klässler werden 
wir in einer speziellen Feier im Rahmen des Religi-
onsunterrichts durchführen.
Es wäre schön, wenn Sie, liebe Pfarreiangehörige 
die Schüler und Schülerinnen im Gebet und guten 
Gedanken begleiten.

Maria Heimsuchung
Das Fest Maria Heimsuchung am 2. Juli ist ein we-
nig bekanntes Marienfest. Es geht auf die Marien-
frömmigkeit des Franziskanerordens zurück und 
wurde im Jahr 1263 eingeführt.  Dieses Fest erin-
nert an den Besuch Marias bei ihrer älteren Ver-
wandten Elisabeth.
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Die Schriftstellerin Andrea Schwarz hat ein besonde-
res Buch über Maria geschrieben: Eigentlich ist Ma-
ria ganz anders. Mit ihrer alltagsnahen und erfri-
schenden Art erschliesst sie die Bedeutung von Ma-
ria für das Leben und führt vor Augen, was die Mut-
ter Jesu in der christlichen Spiritualität bedeutet: 

Erfahrung von Nähe und Zärtlichkeit, Zuwendung 
und Schutz.
Die Begegnung mit Elisabeth deutet sie in ihrem 
Buch als einen Wendepunkt im Leben Marias: Ma-
ria ist noch allein mit dem Geheimnis ihrer 
Schwangerschaft. Wem soll sie, die ledige junge 
Frau, sich anvertrauen, wo Rat und Beistand su-
chen? Das Wort Elisabeths, der älteren Frau, er-
füllt vom Heiligen Geist, macht Maria Mut: «Ge-
segnet ist die Frucht Deines Leibes». Maria fühlt 
sich erkannt und verstanden und wird zu dem, 
was sie schon ist, zur Muttergottes.

Die Antwort Marias darauf kommt aus ihrem 
 Innersten – ihr grosses Lobgebet (Magnificat):
Meine Seele preist die Grösse des Herrn,
und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd 
hat er geschaut.
Siehe, von nun an preisen mich selig 
alle Geschlechter.
Denn der Mächtige hat Grosses an mir getan,
und sein Name ist heilig.
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht
über alle, die ihn fürchten.
Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten:
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind.
Er stürzt die Mächtigen vom Thron
und erhöht die Niedrigen.
Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben
und lässt die Reichen leer ausgehen.
Er nimmt sich seines Knechtes Israel an
und denkt an sein Erbarmen,
das er unseren Vätern verheissen hat,
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. 
Lukas 1,39-56

Kollekten im Monat Mai
• 31. Priesterseminar St. Beat 77.30

Absage Outdoor Chrabbel-Treff
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Leider bleibt der Spielplatz leer  – der Out-
door-Chrabbeltreff vom 1. Juli entfällt auf Grund 
der Coronabestimmungen. Wir freuen uns im Au-
gust wieder mit den Chrabbeltreffs zu starten und 
wünschen allen einen sonnigen Sommer. 
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Rita Frei-Müller, Anna Utiger-Iten 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 041 754 57 70 
Priester: Ben Kintchimon  
Priester: Othmar Kähli 
Katechet KIL: Ueli Rüttimann 
Katechet KIL: Rainer Uster 
Katechetin: Xenja Moos

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Sonntag, 21. Juni
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Kollekte am Wochenende: 
Flüchtlingshilfe Caritas 

22. – 26. Juni
Mo 19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe
Di 20.15 Pfarrkirche: Meditation
Mi 9.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Do 19.30 Pfarrkirche: Messa in lingua italiana
Fr 10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 27. Juni
18.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin
Sonntag, 28. Juni
10.15 Theodorsfest 

Pfarrkirche: Eucharistiefeier 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Othmar Kähli 
Kollekte am Wochenende: 
Diözesanes Opfer für finanzielle  
Härtefälle 

29. Juni – 3. Juli
Mo 19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe
Di 20.15 Pfarrkirche: Meditation
Mi 9.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon

Do 19.30 Pfarrkirche: Messa in lingua italiana
Fr 10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 4. Juli
18.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Dreissigster für Irene Baumgartner- 
Cavadini, alte Landstr. 32 

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Durch die Taufe wird am Samstag, 20. Juni um 
11.00  Uhr Oliver Elsener in die Pfarreigemein-
schaft aufgenommen. Wir wünschen der Familie 
einen frohen Tag.

Theodorsfest 28. Juni 2020  
10.15 Uhr in der Pfarrkirche

Unsere Pfarrkirche «Heilige Familie» beherbergt 
im rechten Seitenaltar die Gebeine des Heiligen 
Theodor. Der Gründer der Pfarrei Unterägeri, 
Pfarrer Dr. Bernhard Fliegauf wünschte sich für 
seine Pfarrei einen Schutzpatron. Es sollte ein Ka-
takombenheiliger sein. Sein Anliegen fand im Va-
tikan in Rom offene Ohren. Dem Wunsch von 
Pfarrer Fliegauf konnte vollumfänglich entspro-
chen werden.
In einem Bericht schreibt Pfarrer Fliegauf:
« …durch ein nach Rom gesandtes Schreiben be-
mühte ich mich um einen Heiligenleib. Im Jahre 
1731 wurde der Leib des Hl. Theodor von Rom her 
gebracht. Die Kosten von gesamthaft acht Dublo-
nen bestritt ich von mir aus, um der Gemeinde 
nicht lästig zu fallen. Diesen Heiligenleib habe ich 
in meinem Haus mit grosser Ehre aufbewahrt. Ich 
beauftragte die Schwestern von Mariä Opferung 
in Zug, diesen ziemlich in Kleider zu fassen».
Der Heiligenleib wurde 1732 von Zug her bis zur 
örtlichen Mühle (innere Spinnerei) gebracht und 
nachmittags prozessionsweise in die damalige 
Pfarrkirche (heutige Marienkirche) übertragen. 
Anschliessend wurde er in einem bischöflich ge-
segneten Schrein der öffentlichen Verehrung 
 ausgesetzt unter dem Gesang des Tedeums und 
der Vesper.
 

Auf Initiative des Pfarreirates feiern wir in Unter-
ägeri seit 1984 das Theodorsfest mit einem Feld-
gottesdienst, bei schönem Wetter im Birkenwäldli, 
ansonsten in der Pfarrkirche.
Da wir im Moment immer noch Vorgaben 
und Schutzmassnahmen wegen des Corona -  
virus einhalten müssen, feiern wir dieses 
Jahr den Gottesdienst in der Pfarrkirche.

Gottesdienst zum Theodorsfest

In den letzten Jahren fand im Rahmen des Gottes-
dienstes zum Theodorsfest im Birkenwäldli die Se-
gensfeier der 6. Klässler statt. Dabei wurden sie 
für ihren Übertritt in die Oberstufe gesegnet. Der 
Zuspruch Gottes soll die Schülerinnen und Schüler 
auf ihrem Weg begleiten und sie stärken.
Die Gottesdienst-Gemeinschaft spricht für die jun-
gen Menschen ein gemeinsames Gebet. Zudem 
bekamen die 6. Klässler jeweils als Geschenk eine 
Glasschale mit einem Kerzenlicht: ein Symbol, das 
sie ermutigt, in schwierigen und schönen Momen-
ten, offen für das Göttliche zu sein und das göttli-
che Licht leuchten zu lassen in allem, was ihnen 
im Leben begegnet. Besonders eindrucksvoll war 
jeweils auch das kleine Geschenk, das kleine Kin-
der während dem Gottesdienst für die 6. Klässler 
gebastelt und es ihnen im Gottesdienst persönlich 
überreicht haben.
Dieses Jahr kann nun der Gottesdienst und die 
Segnung der 6. Klässler nicht im Birkenwäldli 
stattfinden.
Die Segnung der 6. Klässler werden wir in speziel-
len Feiern im Rahmen des Religionsunterrichts 
durchführen.
Es wäre schön, wenn Sie, liebe Pfarreiangehörige 
die Schüler und Schülerinnen im Gebet und guten 
Gedanken begleiten.



Nr. 27/28  |  Pfarreibla� Zug 19

Böllerschüsse
In Unterägeri wird am Theodorsfest der alte 
Brauch gepflegt, das Kirchenfest mit Böllerschüs-
sen anzukündigen und zu feiern. Auf diese Traditi-
on werden wir auch dieses Jahr nicht verzichten. 
Von der Schönwart aus ertönen am Vorabend um 
17.00 Uhr die ersten Böllerschüsse. Am Festtag 
selbst wird der Gottesdienst mit Böllerschüssen 
begleitet.
Herzlichen Dank den Kanonieren von Unterägeri.
Margrit Küng, Gemeindeleiterin

Verstorbene im Mai
• Zürcher-Christen Hans, Chlösterli, früher alte 

Landstr. 182
• Zeier-Heinrich Lilian, Zürich
• Merz-Grüter Marie, Chlösterli, früher Sonn-

mattliweg 2
• Hasler-Ammann Verena, Strandweg 10
• Iten-Treinies Margot, Zugerbergstr. 6
• Baumgartner-Cavadini Irene, alte Landstr. 32

Frauengemeinschaft

Quelle: Pixabay

Hol und Bring, Lisminachmittag 29. Juni, 
14.00 – 15.00 Uhr im Säli, Sonnenhof
Marie-Theres Roth ist vor Ort, nimmt Strickwaren, 
die zu Hause gestrickt wurden entgegen und gibt 
Material für neue Strickarbeiten ab.
 
Treff junger Eltern
Krabbeltreff, 25. Juni 9.00 – 11.00 Uhr, Sonnen-
stübli und Spielzimmer Sonnenhof.
Unsere Kleinsten und ihre Mamis / Papis treffen 
sich zum gemeinsamen Spielen und Austauschen, 
dazu gibt es Kaffee / Tee und ein gesundes Znüni.
 
Folgende Anlässe müssen leider infolge der mo-
mentanen Situation abgesagt werden:
• Stricken, 22. Juni
• Kleinkinderfeier, 24. Juni
• Chilekafi, 1. Juli. Um 9.15 Uhr findet jedoch ein 

Werktagsgottesdienst in der Pfarrkirche statt.

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch
Diakon Urs Stierli, Gemeindeleiter, 041 750 06 09 
Jacqueline Bruggisser, Pfarreiseelsorgerin, 
041 750 30 40 
Pater Julipros Dolotallas, Kaplan, 078 657 06 94 
Thomas Betschart, Katechet, 041 750 30 78 
Klara Burkart, Pfarreisekretärin, 041 750 30 40

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
18.30 Alosen, Kommunionfeier mit 

Jacqueline Bruggisser
Sonntag, 21. Juni
9.00 Morgarten, Festgottesdienst zum 

Vitusfest, Kommunionfeier mit 
Jacqueline Bruggisser

10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier mit 
Jacqueline Bruggisser

11.30 Pfarrkirche, Taufe von Lara Schönmann 

22. – 26. Juni
Di 16.30 Breiten, Kommunionfeier
Mi 9.00 Pfarrkirche, Frauengottesdienst, 

Kommunionfeier
Mi 19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 27. Juni
19.00 Bauernhof Obermatt, Familiä Chilä 

mit Kreuzsegnung
Sonntag, 28. Juni
9.00 Morgarten, Eucharistiefeier mit 

Pater Karl und Jacqueline Bruggisser
10.30 Pfarrkirche, Festgottesdienst zum 

Patrozinium, Eucharistiefeier mit 
Pater Karl, Urs Stierli und 
Jacqueline Bruggisser (Predigt) 

29. Juni – 3. Juli
Di 16.30 Breiten, Eucharistiefeier
Mi 19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Do 19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz
Fr 9.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Fr 9.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Fr 19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Vitusfest der Kirche Morgarten

Der Heilige Vitus wurde – so sagt es die Legen-
de – als Knabe von sieben Jahren wegen des Ein-
stehens für seinen Glauben umgebracht. Er ist ei-
ner der 14  Nothelfer und Patron der Vituskirche 
Morgarten. Der Patroziniumsgottesdienst findet 
am Sonntag, 21. Juni, statt und beginnt um 9 Uhr. 
Corona-bedingt entfällt in diesem Jahr der Apéro.

Familiä Chilä

Am Samstag, 27. Juni, treffen wir uns um 19 Uhr 
zum Familiengottesdienst mit Kreuzsegnung beim 
Bauernhof Obermatt. Treffpunkt für alle, die zu 
Fuss zur Obermatt laufen wollen, ist um 18 Uhr 
bei der Pfarrkirche. Härzlich  willkommä!
Caroline Rogenmoser, Irene Hürlimann, Urs Stierli 
und Familie Pirmin und Irene Meier, Obermatt

Patrozinium Peter und Paul

Das Fest der Patrons (Schutzherren) unserer 
Pfarrkirche feiern wir am Sonntag, 28. Juni, um 
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10.30 Uhr in der Pfarrkirche. Das Alphorntrio 
Ramenegg wird den Patroziniumsgottesdienst 
musikalisch mitgestalten.

Menschenkind und Gotteskind
Am Sonntag, 21. Juni, wird Lara Schönmann, 
Tochter von Karin & Pascal Schönmann, Alosen, in 
der Pfarrkirche getauft. Wir wünschen der Tauf- 
familie viel Freunde und Gottes Segen.

Frauengottesdienst
Mittwoch, 24. Juni, 9 Uhr, Pfarrkirche; Thema: 
«Gott hat die Welt so schön gemacht»; Gestal-
tung: Liturgiegruppe frauenkontakt

 
Ein Danke des Pfarreirats

Die vergangenen drei Monate haben für viele von 
uns eine nie da gewesene Zerrissenheit und Un-
sicherheit bedeutet, eine sofortige Umstellung auf 
Neues sowie auf eingeschränkte Lebensumstände 
gefordert. Der Pfarreirat möchte sich an dieser 
Stelle bei allen, die in irgendeiner Form zur Be-
wältigung und Linderung von dieser grossen Her-
ausforderungen beigetragen haben, von Herzen 
bedanken.
Die vergangene Zeit hat uns im positiven Sinn auf 
uns selbst zurückgeworfen und gezeigt, wie wich-
tig es ist, dass Gemeinschaft gelebt wird, auch 
wenn diese auf den ersten Blick nicht sichtbar ist. 
Wir wünschen uns, dass diese positiven Eigen-
schaften wie das Miteinander, das Verständnis 
und der Respekt gegenüber seiner Mitmenschen 
in unserer neuen Zukunft weiterlebt.
Übrigens: An  alle die sagen, «Ich ha ja nur min 
Job g’macht!», sagen wir: «Danke dafür!»
Pfarreirat Oberägeri
Karin Wyss-Iten

 
Firmung im Oktober

Unser Firmweg 2020 hätte Ende Juni mit der Fir-
mung durch Bischof Felix Gmür seinen Höhepunkt 
finden sollen. Wie bereits bekannt, mussten wir 
diese jedoch auf den 26. Oktober verschieben. 
Unseren 25 Firmandinnen und Firmanden wird 
Pater Ben Kintchimon das Sakrament der Firmung 
spenden – als Leitender Priester des Pastoral-
raumes Zug Berg bekommt er dazu vom Bischof 

eine ausserordentliche Firmvollmacht. Am 25. Au-
gust wird Pater Ben die Firmandinnen und Fir-
manden persönlich kennenlernen und wir neh-
men zusammen die Vorbereitungen für den  
Firmgottesdienst wieder auf. Wir danken den Ju-
gendlichen für die Bereitschaft, den Weg auch 
mit verschobenem Zieldatum weiterzugehen.  
Jacqueline Bruggisser und Thomas Betschart

JuBla Sommerlager findet statt!
«Akte Mister X – ungelöst?!» lautet das Motto 
des Sommerlagers der JuBla Oberägeri, das vom 
11. bis 18. Juli auf dem Stoos stattfindet. Das ver-
langte Schutzkonzept steht bereit. Der Infoabend 
mit allen Informationen für die Eltern findet am 
24. Juni, um 19 Uhr im Hofstettli statt. Bei Fragen 
oder anderen Unklarheiten können Sie die Lager-
leitung Michelle Abegg (078 898 90 27) kontak-
tieren. Das Leitungsteam der JuBla Oberägeri

Frohes Alter
Mittagsclub im Restaurant Hirschen
Freitag, 3. Juli, ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 
9 Uhr an Madeleine Kühne, 041 750 39 02
Wanderferien für Seniorinnen & Senioren
Die Wanderferien im Hotel Alpina in Klosters vom 
2. bis 8. August 2020 finden statt. Es hat noch 
wenige freie Plätze. Anmeldeschluss ist der 
1. Juli. Auskunft und Anmeldung bei Priska Iten, 
041 750 53 74 / 079 788 29 03

 
Segenstext aus «Gesegneter Weg»
 
Was ich dir wünsche:
Für jeden neuen Tag einen guten Gedanken
für dich und von dir –
Für jeden neuen Tag ein gutes Wort
für dich und von dir –
Für jeden neuen Tag ein fröhliches Lächeln
für dich und von dir –
Für jeden neuen Tag ein Zeichen der Liebe
für dich und von dir –
An jedem neuen Tag das Wissen
geborgen zu sein in dem, der dich liebt
 
Wilma Klevinghaus

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch
Pfarreisekretariat: Brigitta Spengeler 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag – Donnerstag: 8.30 – 11.30 Uhr 
und Montag-Nachmittag: 15 – 18 Uhr 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin RPI 
Eveline Moos, Katechetin 
Gabi Sidler, Katechetin 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Yvonne Weiss, Katechetin 
Sakristei / Hauswartung: 
Cyrill Elsener 079 320 96 98

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 21. Juni
10.15 Sunntigsfiir im Pfarreizentrum  

«Vereinshaus»
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Karl Meier; 

Gedächtnisse des Aloisiusvereins  
und des Johannesvereins für  
ihre verstorbenen Mitglieder  
 Kollekte: Flüchtlingshilfe der Caritas 

22. – 26. Juni
Do 9.45 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Sonntag, 28. Juni
Patrozinium Johannes der Täufer
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Julipros;  

Erstes Jahresgedächtnis für 
Josef Elsener-Dober, Chälenhof  
Musik: Daniela Hürlimann, Flöte und 
Patrizia Suter-Brunner, Orgel 
Kollekte: Diözesanes Opfer für  
finanzielle Härtefälle 

29. Juni – 3. Juli
Do 9.45 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Samstag, 4. Juli
19.00 Eucharistiefeier mit Eva Maria  

Müller und Pater Julipros in der Kirche 
Finstersee
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Sonntag, 5. Juli
10.15 Eucharistiefeier mit Eva Maria Müller 

und Pater Julipros; 
Jahrzeit für Anton Lang 
Kollekte: Pfadi Menzingen

PFARREINACHRICHTEN

Religionsunterricht 
Ein aussergewöhnliches Schuljahr neigt sich dem 
Ende zu. Mit grossem Einsatz und vielen kreativen 
Ideen setzten sich unsere Katechetinnen dafür ein, 
die Verbundenheit mit den Schülerinnen und 
Schülern und auch mit den Eltern aufrecht zu er-
halten und zu pflegen. Dafür danken wir allen 
ganz herzlich!
Eveline Moos unterrichtete in diesem Schuljahr die 
Kinder der 3. Klasse im Religionsunterricht. Im 
kommenden Schuljahr wird sie ihren Einsatz in 
Unterägeri konzentrieren. Für ihren grossen Ein-
satz danken wir ihr herzlich und wünschen ihr für 
den weiteren Weg alles Gute! Da die Erstkommu-
nion bekanntlich auf den September verschoben 
werden musste, dürfen wir im Spätsommer noch-
mals zusammenarbeiten und die Erstkommunion 
mit den Kindern feiern.
Yvonne Weiss erteilte während vielen Jahren den 
Kindern der 2. Klasse den Religionsunterricht. Da 
sie sich künftig in der Firmvorbereitung in Unterä-
geri engagieren wird, gibt sie den Religionsunter-
richt in Menzingen weiter an andere Hände. Wir 
freuen uns, dass Yvonne Weiss weiterhin in der 
ausserschulischen Katechese der Erstkommuni-
onvorbereitung tätig sein wird.
Herzlich begrüssen wir Jenny Gmünder, die den 
Religionsunterricht der 2. Klasse erteilen wird. 
Gerne stellen wir sie vor Beginn des neuen Schul-
jahres im Pfarreiblatt vor.
Bereits vielen bekannt ist die Religionslehrperson, 
die den Religionsunterricht der 3. Klasse gestalten 
wird. Wir freuen uns, dass Eva Maria Müller diese 
Aufgabe übernehmen wird und danken ihr dafür.
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern, al-
len Lehrpersonen und Eltern einen erfreulichen Ab-
schluss dieses ganz speziellen Schuljahres und freu-
en uns, nach erholsamen Sommerferien wieder mit 
frischer Kraft und Freude starten zu können.
Irmgard Hauser, Verantwortliche für Religions-
unterricht

Religionsunterricht  
im Schuljahr 2020-21

Folgende Katechetinnen erteilen im neuen Schul-
jahr Religionsunterricht:
• 2. Klasse – Jenny Gmünder (neu)
• 3. Klasse – Eva Maria Müller
• 4. Klasse – Gabi Sidler

• 5. und 6. Klasse – Yvonne Stadelmann
• 1. Oberstufe – ökumenischer Unterricht, Gabi 

Sidler und Sabina d’Episcopo
• 2. Oberstufe – ökumenischer Unterricht,  

Irmgard Hauser und Barbara Baumann
• 3. Oberstufe – überkonfessionelle Projekttage 

mit Gabi Sidler, Irmgard Hauser und Sabina 
d’Episcopo

Patrozinium 
Johannes der Täufer
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Das Menzinger Altarbild zeigt im Hauptmotiv die 
Taufe Jesu. Über ihm öffnet sich der Himmel und 
der Geist Gottes kommt im Bild der Taube auf ihn 
herab. Vollzogen wird die Taufe von Johannes 
dem Täufer im Jordan. Würdig und doch beschei-
den giesst er Jesus Wasser über den Kopf. 
Jedes Jahr am 24. Juni feiert die Kirche den Ge-
burtstag von Johannes dem Täufer. Dass dies ge-
nau ein halbes Jahr vor Weihnachten ist, soll auf 
die besondere Verbindung zwischen Johannes 
und Jesus hinweisen. Zudem knüpft der Kirchen-
kalender mit dieser Datierung symbolisch an ein 
Bibelwort an, worin Johannes sagt: «Er muss 
wachsen, ich aber geringer (kleiner) werden.» 
(Joh 3,30) Ebenso wurden die Tage nach der Ge-
burt Jesu länger, nach jener von Johannes jedoch 
kürzer.
Johannes der Täufer ist der Kirchenpatron der 
Menzinger Pfarrei und Pfarrkirche. Am Sonntag 
nach seinem eigentlichen Gedenktag wird sein 
Patrozinium in einem Festgottesdienst gefeiert.

Sunntigsfiir

Zur Sunntigsfiir am 21. Juni um 10.15 Uhr im gros-
sen Saal des Pfarreizentrums / Vereinshauses, la-
den wir dich und deine Familie herzlich ein. Haben 
wir alles gepackt für die Ferien? Kommt mit uns 
auf die Reise! Das Vorbereitungsteam

Danke Ambros Arnold
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35 Jahre lang hat Abros Arnold in Finstersee mit 
seiner markanten Stimme die Lesung und die Für-
bitten vorgetragen. Nun gibt er sein Amt als Lek-
tor ab. Herzlichen Dank, Brosi, für Deine jahrelange 
Treue und ebenso für Dein grosses Engagement in 
der Kirchgenossenschaft Finstersee. In der nächs-
ten Lektorensitzung werden wir Dich gebührend 
verabschieden. 
In Fred Staub konnte ein neuer Lektor für Finster-
see gefunden werden. Herzlichen Dank auch ihm 
für seine Bereitschaft und Engagement. 
Christof Arnold

Frauen Menzingen 
Teekräuter-Kurs

Mäggi Zürcher nimmt Sie mit auf einen Teekräu-
terspaziergang und gibt Infos zum Trocknen, La-
gern und Zubereiten: 27. Juni, 13.30 – 15.30 Uhr. 
Treffpunkt Pfarreizentrum. Kosten für Mitglieder 
Fr 55.–, für Nichtmitglieder Fr. 60.–. 
Anmelden bis am 25. Juni bei Mäggi Zürcher, Tel. 
079 402 92 01, oder info@mz-naturzauber.ch
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 21. Juni
9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Orgel: Trix Gubser 
Opfer: Flüchtlichtshilfe Caritas 

22. – 26. Juni
Do 9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Sonntag, 28. Juni
9.00 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Musikalische Gestaltung: 
Kleinformation der Lindensingers 
Opfer: Diözesane Kollekte  
für finanzielle Härtefälle 

29. Juni – 3. Juli
Do 9.00 Eucharistiefeier mit Pater Julipros

PFARREINACHRICHTEN

Kein Feldgottesdienst  
in diesem Jahr

In den letzten Wochen und Monaten wurde im 
Pfarreiblatt häufig über Absagen und Verschie-
bungen geschrieben. So leider auch in dieser 
Nummer. Der beliebte Feldgottesdienst muss we-
gen den Abstandsregeln und den Hygienemass-
nahmen abgesagt werden. Der Sonntagsgottes-
dienst vom 21. Juni wird deshalb in «gewohnter» 
Form gefeiert werden.

Abschluss des Schuljahres
Es ist in Neuheim eine schöne Tradition, das 
Schuljahr mit einem Gottesdienst für alle Schüle-
rinnen und Schüler abzuschliessen. Darin wird um 
Gottes Schutz und Segen für die kommende Feri-
enzeit und die weitere Zukunft gebeten. Im Mit-
telpunkt der Feier sind jeweils die Mädchen und 
Knaben der 6. Klasse. Für sie wird sich nach den 
Sommerferien mit dem Eintritt in die Oberstufe 
vieles ändern. 
Dieses Jahr müssen wir leider auf diesen Schul-
schlussgottesdienst verzichten, der am Sonntag, 

28. Juni auf dem Plan stand. Die   Schutzmass-
nahmen der Corona-Zeit mit beschränkten Anzahl 
Plätzen in der Kirche verhindern, dass wir alle ge-
meinsam feiern können. Daher schliessen wir den 
Religionsunterricht der Primarschule innerhalb der 
Klassen ab und bitten im kleineren Rahmen um 
Gottes Kraft und Segen für die Zukunft. Das Pfar-
rei- und Katecheseteam wünscht allen Schülerin-
nen und Schülern, allen Lehrpersonen und Eltern 
einen guten Abschluss dieses aussergewöhnlichen 
Schuljahres. Irmgard Hauser, Religionsunterrischts-
verantwortliche

Der Heiligenkalender
Die katholische Kirche hat eine lange Tradition der 
Heiligenverehrung. Heilige werden in erster Linie 
als Vorbilder für ein gelungenes christliches Leben 
gesehen. Von der Volkskirche erhielten die Heili-
gen zusätzlich die Aufgabe, vor Gott als Fürspre-
cherinnen und Fürsprecher zu «amten». Dahinter 
steht die mittelalterliche Vorstellung eines göttli-
chen Hofstaates, in dem die Heiligen Vermittler 
sind, die vor dem Thron für die Anliegen der Hilfe-
suchenden eintreten.
In der katholischen Kirche hat jeder Heilige seinen 
Gedenktag. An ihm wird er oder sie im Gottes-
dienst auf besondere Weise verehrt. Im Heiligen-
kalender von 1969 sind jene Heiligen erwähnt, die 
gesamtkirchlich Bedeutung haben. Insgesamt wer-
den darin 168 Gedenktage aufgezählt, wobei eini-
ge Heilige (vor allem Maria) mehrere Gedenktage 
haben. Fällt ein Gedenktag auf einen Sonntag, 
wird er nicht begangen – es sei denn, der betref-
fende Heilige hat eine besondere Bedeutung für 
die eine bestimmte Pfarrei (z. B. Kirchenpatron).
In der Regel wird der Todestag eines Heiligen zu 
seinem Gedenktag. Ausnahmen sind Maria und 
Johannes der Täufer, deren Geburt gefeiert wird. 
Bei Maria ist es der 8. September, beim Johannes 
der 24. Juni. Dies sind interessanterweise die Pat-
rone von Neuheim (Maria Geburt) und Menzingen 
(Johannes der Täufer).
In die Zeit dieser Pfarreiblattausgabe fällt unter 
anderem der Gedenktag des Heiligen Thomas 
More (22. Juni). Im Jahr 1534 verweigerte er den 
Treueeid auf die englische Verfassung, mit wel-
cher sich der König zum religiösen Oberhaupt der 
neuen Anglikanischen Kirche erklären ließ. Dies 
nachdem der damalige Papst nicht bereit gewesen 
war, dessen Ehe mit Katharina von Aragon zu an-
nulieren. 
Christof Arnold

Projekttag der 3. Oberstufe
Bei herrlichem Frühsommerwetter waren die Ju-
gendlichen der 3. Oberstufe am Freitag, 12. Juni, 
auf den Spuren des Landesvaters Bruder Klaus  
unterwegs. Dieser Projekttag ist eine Zusammen-

arbeit von Religionsunterricht und dem Fach ERG 
(Ethik, Religionen, Gemeinschaft). Aufgrund der 
aktuellen Lage war diese Reise in den Kanton Ob-
walden dieses Jahr leider nicht möglich, aber der 
schöne Weg entlang der Sihl stellte eine gute  
Alternative dar. Mit dem Film «Niklaus von Flüe – 
in den Ranft gehen» erhielten die Jugendlichen 
eine erste Übersicht. Sie überlegten sich, wohin 
ihr Lebensweg nächstens führen wird, welche Be-
ziehungen gepflegt sein möchten und was im Mo-
ment zu kurz kommt. Auf der Holzbrücke erfuhren 
sie von Abgründen und Herausforderungen im Le-
ben des Bruder Klaus und fragten sich, welche 
Schwierigkeiten sie selber aktuell erleben. Die Ju-
gendlichen hörten von der Bedeutung von Bruder 
Klaus als Ratgeber und Friedensstifter und die tat-
kräftige Unterstützung durch seine Ehefrau Doro-
thea, die sein Engagement mittrug. Eine eindrück-
liche Persönlichkeit, die uns auch heute noch viel 
zu sagen hat! Irmgard und Markus Hauser

Kirchgemeindeversammlung

Die Kirchgemeindeversammlung vom Donnerstag, 
25. Juni, beginnt um 20.00 Uhr. Aus Platzgründen 
(Abstandsregeln im Zusammenhang mit den Co-
ronamassnahmen) wird die Versammlung im Chile-
mattschulhaus abgehalten. Die Vorlagen wurden 
rechtzeitig verschickt. Folgende Traktanden wer-
den behandelt.
• 1. Protokoll der KGV vom 27. Juni 2019
• 2. Verwaltungsbericht des Kirchenrates
• 3. Verwalltungsrechnung 2019
• 4. Kreditbegehren für Beteiligung an  

öffentlicher WC-Anlage der Einwohnergemeinde
• 5. Voranschlag 2021 und Festsetzung 

des Steuerfusses
• 6. Kenntnisnahme Finanzplan 2022 – 2025
• 7. Verschiedenes
Der Kirchenrat freut sich, sie an der Kirchgemein-
deversammlung begrüssen zu dürfen.
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-risch.ch
Gregor Tolusso, Pfarrer, 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon, 041 790 13 83 
 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
17.00 Gottesdienst (E) in Holzhäusern  

mit Pfarrer Gregor Tolusso, Orgel:  
Bert Achleitner

Sonntag, 21. Juni
10.30 Gottesdienst (E) in Risch mit Pfarrer 

Gregor Tolusso, Orgel: Bert Achleitner
22. – 26. Juni
Di 7.30 Gottesdienst (E) in Buonas mit Pfarrer 

Gregor Tolusso
Do 19.15 Gottesdienst (K) in Risch mit Diakon 

Roger Kaiser 
Samstag, 27. Juni
17.00 Gottesdienst (K) in Holzhäusern mit 

Diakon Roger Kaiser, Orgel: Simon 
Witzig

18.30 Gottesdienst (K) in Risch mit Diakon 
Roger Kaiser, Orgel: Simon Witzig

29. Juni – 3. Juli
Di 7.30 Gottesdienst (K) in Buonas mit Diakon 

Roger Kaiser
Fr 7.30 Gottesdienst (K) Schulschluss in Holz-

häusern mit ref. Pfr. Corinna Boldt
Fr 11.00 Gottesdienst (K) Schulschluss in Risch 

mit ref. Pfarrerin Corinna Boldt
Samstag, 4. Juli
17.00 Abschieds–Gottesdienst (E) in Holz-

häusern mit Pfarrer Gregor Tolusso, 
Orgel: Edwin Weibel

Sonntag, 5. Juli
10.30 Abschieds–Gottesdienst (E) in Risch 

mit Pfarrer Gregor Tolusso, Orgel:  
Edwin Weibel, anschliessend Apéro

PFARREINACHRICHTEN

Gedächtnis
Sonntag, 21. Juni, 10.30, Risch
Herbert Lipp-Bühler

Kollekten
MIVA 20. Juni – 21. Juni
zuwebe Baar 27. Juni
Indios am Amazonas (Bischof Kräutler) 4. – 5. Juli

Taufen
Noah Ganouchi
Carl Johann Schibli
Alessio Schuler
Samuel Schneider
Mia Crnjac
Lou Wigger

Frauenkontakt Risch
Anlässe:
• FKR Voranzeige Seniorennachmittag  

Der nächste Seniorennachmittag findet  
am Donnerstag, 10. September statt.  
Weitere Infos folgen.  
Wir wünschen allen einen schönen Sommer, 
gute Gesundheit und freuen uns, euch im 
 September wieder begrüssen zu dürfen. 
Euer Seniorenteam

• FKR Voranzeige Rega Basis Erstfeld 
Der Besuch der Rega Basis Erstfeld findet neu 
am Freitag, 18. September, 18.00 statt.

Sommerlager Alternativ programm

Es freut uns, unser Alternativ-Programm zum 
Sommerlager 2020 zu präsentieren:
Montag, 06.07.20 Wassertag
Mittwoch, 08.07.20 Verkehrshaus
Freitag & Samstag, 10. & 11.07.20 Wandertage
Montag, 13.07.20 Waldtag
Mittwoch, 15.07.20 Tierpark Goldau
Freitag, 17.07.20 Tatort Luzern
Samstag, 18.07.20 Sporttag
Mehr Informationen: https://jungund.ch/portfolio/
sola-2020-alternativ-programm/.
Anmeldungen via Mail an sola@jungund.ch

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-meierskappel.ch
Gregor Tolusso, Pfarrer, 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon, 041 790 13 83

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
18.30 Gottesdienst (E) mit Pfarrer Gregor  

Tolusso, Orgel: Bert Achleitner 
Sonntag, 28. Juni
10.30 Gottesdienst (K) mit Diakon Roger  

Kaiser, Orgel: Sheena Socha
29. Juni – 3. Juli
Do 9.00 Gottesdienst (K) mit Diakon  

Roger Kaiser
Fr 9.00 Gottesdienst (K) Schulschluss mit  

ref. Pfarrerin Corinna Boldt
Samstag, 4. Juli
18.30 Abschieds-Gottesdienst (E) mit Pfarrer 

Gregor Tolusso, Orgel: Edwin Weibel, 
anschl. gemeinsames Beisammensein 
an der Feuerschale vor der Kirche

PFARREINACHRICHTEN

Gedächtnis 
Samstag, 4. Juli, 18.30
Emma Niederberger-Knüsel

Gesucht: Pfarreimitarbeiterin
Trudy Knüsel hat sich entschieden, ihre ver-
schiedenen Aufgaben als Pfarreimitarbeiterin per 
Ende 2020 abzugeben. Wir bedauern dies sehr 
und danken Trudy für ihren grossen Einsatz für die 
Pfarrei Meierskappel und wünschen ihr alles Gute.
Wir suchen deshalb per 1. Januar 2021 eine 
neue Pfarreimitarbeiterin, deren Hauptauf-
gabe es ist, bei der Durchführung von Pfarrei-
anlässen mitzuhelfen: Organisation von Apéros 
bei Erstkommunion, Firmung, Erntedank, Ostern, 
Kirchgemeindeversammlungen usw., sowie Durch-
führung Liechtlifeier-Zmorge, Mithilfe Sternsingen, 
Teilnahme an Teamsitzungen. 
Die Arbeit wird nach Stundenaufwand entschä-
digt. Nähere Auskunft erteilt gerne das Pfarramt 
oder die Kirchenratspräsidentin, Heidi Kundert, 
Tel. 041 790 64 58.
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-rotkreuz.ch
Gregor Tolusso, Pfarrer, 041 790 13 83
Roger Kaiser, Diakon, 041 790 13 83 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 21. Juni
9.00 Gottesdienst (E) mit Pfarrer Gregor  

Tolusso, Orgel: Bert Achleitner
22. – 26. Juni
Mi 9.00 Gottesdienst (K) mit Diakon Roger  

Kaiser, Orgel: Sheena Socha
Sonntag, 28. Juni
9.00 Gottesdienst (K) mit Diakon Roger 

Kaiser, Orgel: Sheena Socha
29. Juni – 3. Juli
Mi 9.00 Gottesdienst (K) mit Pfarrer Gregor  

Tolusso, Orgel: Gerti Arnold
Sonntag, 5. Juli
9.00 Abschieds-Gottesdienst (E) mit  Pfarrer 

Gregor Tolusso und Diakon Roger 
Kaiser, Orgel: Bert Achleitner

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Ab sofort dürfen wieder Gottesdienste im Alters-
zentrum Dreilinden abgehalten werden. Zugelassen 
sind jedoch nur Heimbewohner.
Gottesdienste
17.00 Freitag 

Kollekten
MIVA 21. Juni
zuwebe Baar 28. Juni
Indios am Amazonas (Bischof Kräutler) 5. Juli

Gedächtnis
Sonntag, 5. Juli, 09.00
Emil & Josefina Moos-Rust

Taufen
Alessandro Odoni
Valeria Glibo
Alissa Singy

FG–Stricktreff 
Donnerstag, 25. Juni, 13.30 – 17.00  
Zentrum Dorfmatt, Verenasaal

Hauskommunion
In den Wochen, in denen wir aufgrund der Coro-
na-Vorschriften keine öffentlichen Gottesdienste 
feiern durften, war es für die meisten nicht mög-
lich, die Hl. Kommunion zu empfangen. Diese au-
sserordentliche Situation ist für einige unserer Mit-
christinnen und Mitchristen aber leider nicht die 
Ausnahme, sondern der Normalfall, weil sie aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr an unseren 
Gottesdiensten teilnehmen können. Für all jene, 
die dies zutrifft, bieten wir die Möglichkeit der 
Haus- oder Krankenkommunion an. Gerne kom-
men wir zu Ihnen nach Hause, um das Brot des 
Lebens mit Ihnen als Stärkung und Wegzehrung zu 
teilen. Selbstverständlich halten wir uns dabei an 
die geltenden Abstands- und Hygienevorschriften.
Melden Sie sich oder sagen Sie uns, wenn Sie je-
manden kennen, der gerne einen Besuch wünscht. 
Haben Sie keine Hemmungen, rufen Sie einfach 
auf den Pfarrämtern des Pastoralraums an, damit 
wir einen Termin vereinbaren können.

Von Jesus lesen wir in der Hl. Schrift, dass er die 
Kranken segnete und heilte. Er sucht die Gemein-
schaft mit den Kranken und Schwachen. Er will ih-
nen nahe sein, sie trösten und stärken. Diesem 
Beispiel folgen seine Jünger. So erfüllen die christ-
lichen Gemeinden seit den ersten Tagen der Kirche 
den Liebesdienst an den Kranken und Schwachen.
 Roger Kaiser, Diakon

PASTORALRAUM

Sommerlager Alternativprogramm
Weitere Informationen zum Alternativprogramm 
des Sommerlagers RiRoMe finden Sie auf Seite 23.

Verabschiedung von Pfarrer  
Gregor Tolusso

Ein Jahr nach dem Begrüssungsgottesdienst ver-
lässt Pfarrer Gregor Tolusso unseren Pastoralraum 
bereits wieder. Aus verschiedenen Gründen ent-
wickelte sich die Zusammenarbeit nicht so wie wir 
es gegenseitig gewünscht hätten und bedauern 
diese Situation sehr.
Wir danken Pfarrer Gregor Tolusso für die geleis-
tete Arbeit in unseren Pfarreien und im ganzen 
Pastoralraum.
Für seine Zukunft wünschen wir ihm viel Glück, 
alles Gute und Gottes Segen.
Zu seinen Abschiedsgottesdiensten sind Sie wie 
folgt eingeladen: 
 
Samstag 4. Juli 20, 17.00 Uhr in Holzhäusern
Samstag 4. Juli 20, 18.30 Uhr in Meierskappel
Sonntag 5. Juli 20, 09.00 Uhr in Rotkreuz
Sonntag 5. Juli 20, 10.30 Uhr in Risch
 
Kirchenrat Risch
Kirchenrat Meierskappel

Neue Erstkommuniondaten 2020
Nachdem wir die Erstkommunion in unserem Pas-
toralraum aufgrund der ausserordentlichen Lage 
nicht wie geplant durchführen konnten, freut es 
uns, Sie heute darüber informieren zu können, 
dass die Feier der Erstkommunion in den drei Pfar-
reien unseres Pastoralraums, neu an folgenden 
Daten stattfindet:
 
Meierskappel: 
Sonntag, 23. August 2020, 10.30 Uhr
 
Risch:
Sonntag, 30. August 2020, 10.30 Uhr
 
Rotkreuz:
Samstag, 5. September 2020, 16.00 Uhr
Sonntag, 6. September 2020, 10.15 Uhr
 
Voraussetzung dafür ist, dass die allgemeine Lage 
dies tatsächlich zulässt.

Konzert der Abt. Bildung / Kultur 
Samstag, 20. Juni, 19.30
Pfarrkirche Rotkreuz 
Die Sopranistin Agnes Hunziker und der Bariton 
Sergej Aprischkin führen einige der bekanntesten 
Arien der Opfernwelt auf. 
Sie kommen in den Genuss von Solo-Arien und 
Duetten aus der Zauberflöte, Don Giovanni, Don 
Pasquale, Madame Butterfly, Gianni Schicchi und 
La Traviata.
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88 / 079 547 86 74 (Notfall)
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
17.00 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Noémi Héjj 
Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas 

Sonntag, 21. Juni
9.30 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Markus Burri 
Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas 
Kinderkirche 

22. – 26. Juni
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche -Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob 

Samstag, 27. Juni
17.00 Pfarrkirche – Eucharistiefeier  

mit Wolfgang Müller 
Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Diöz. Kirchenopfer 

Sonntag, 28. Juni
9.30 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Wolfgang Müller 
Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Weinrebenkapelle 

29. Juni – 3. Juli
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 16.30 Pfarrkirche – Anbetung im Immanuel

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 27. Juni, 17.00 Uhr
Jahrzeit für Josef Moos, Drälikon 27, für Anton 
Tschanz-Imholz, Holzhäusernstrasse 19

Du bist IHM wichtig!

Kinderkirche am Sonntag, 21. Juni um 
9.30 Uhr im Pfarreiheim
Liebe Kinder
Endlich ist wieder Kinderkirche! Wir freuen uns 
darauf, mit euch und unserer Kirchenmaus Kiki zu 
feiern. Ihr dürft gespannt sein, denn es geht um 
eure Haare, um’s manchmal Angst-haben und um 
richtig gute Freunde.
Wir fangen dieses Mal direkt im Pfarreiheim 
an und enden auch dort. So haben die Grossen 
genug Platz in der Kirche. Bis bald!
Euer Kinderkirchenteam

Chäppelifest

Aufgrund der Abstandsregeln haben wir uns ent-
schieden, den Chäppelifest-Gottesdienst vom Sonn-
tag, 28. Juni um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche  
zu feiern. 
Auf das anschliessende Apéro und degustieren des 
neuen Chäppeliwys müssen wir leider verzichten. 

Gottesdienste 
während der Sommermonate

Während der Sommermonate Juli und August 
konzentrieren wir uns auch dieses Jahr wieder auf 
die Feier der Gottesdienste am Sonntag. 
Die Gottesdienste am Dienstag finden wie ge-
wohnt in der Pfarrkirche anstelle der Weinreben-
kapelle statt.
Ab September starten wir wieder frisch gestärkt 
in  die neue Gottesdienstsaison. Besten Dank für 
euer Verständnis.

Willkommen in Hünenberg

Zusätzlich zu Felix Hunger wird Prof. Dr. Wolf-
gang W. Müller in den kommenden Wochen 
 immer mal wieder mit uns Messe feiern.
Wolfgang Müller ist Professor für Dogmatik an der 
Universität Luzern und gehört dem Dominikaner-
orden an. Zudem ist er der Leiter des Ökumeni-
schen Instituts.
Wir freuen uns auf gottvolle Gottesdienste und 
insgesamt gute Begegnungen.

Personelles aus dem Pfarreiteam
Zum Ende eines Schuljahres gibt es immer auch 
Personalmutationen. 
Nachdem wir bereits auf den 1. Juni Marina Eisen-
hardt als neue Sakristanin willkommen heissen 
durften, müssen wir zu Ende Juli zwei Abschiede 
feiern.

Adieu Rita und Romina

Seit nun 16 Jahren ist Rita Bieri aus der Pfarrei-
arbeit kaum mehr wegzudenken. Nun müssen wir 
uns trotzdem und leider Gottes von ihr verab-
schieden. Das Leben ändert sich – auch Ritas – 
und dem gilt es Rechnung zu tragen. Und das ak-
zeptieren wir gerne. Jetzt hat Rita sicher mehr Zeit 
für die schönen Dinge des Lebens: Ehemann, En-
kelkinder, Haus etc. Erfreulicherweise wird Rita 
uns im Bereich der Erstkommunionvorbereitung 
weiter freiwillig unterstützen. So bleiben wir in 
Kontakt und profitieren weiter von Ritas  
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Erfahrung und ihrem guten Gespür für Menschen 
und ihre Situationen.
Liebe Rita, wir wünschen Dir für Deinen neuen 
 Lebensabschnitt viel Optimismus und Freude. Sei 
gesegnet! Wir bleiben verbunden!

Nach zehn Jahren wird Romina Monferrini un-
sere Pfarrei und unser Team verlassen. Romina hat 
im Jahr 2019 ihr Theologiestudium abgeschlossen 
und wird nun an ihrem Wohnort Luzern eine neue 
Tätigkeit übernehmen. Für uns alle, die wir gern 
und intensiv mit Romina gearbeitet haben, ist das 
traurig. Als gute Kolleginnen und Kollegen gön-
nen wir Romina aber auch die Weiterentwicklung 
im neuen Lebensabschnitt. 
Liebe Romina, wir wünschen Dir alles Gute und 
allen Segen. Ganz sicher werden wir in Kontakt 
bleiben!

10 Jahre Vreni Schuler

Erst 10 Jahre ist Vreni im Dienst an den Senioren, 
Kranken und Alleinstehenden. Erst zehn Jahre! 
 Sicher haben die meisten von uns das Gefühl, es 
müsse schon länger sein. Denn Vreni ist mit ihrem 
Engagement, mit ihrer Empathie und Menschen-
freundlichkeit schlicht nicht mehr aus unserer 
Pfarreiarbeit weg zu denken. 

Liebe Vreni, wir danken Dir ganz herzlich für Dei-
nen unschätzbar wichtigen Dienst! Du gibst der 
Kirche ein Gesicht. An Dir und Deinem Wirken 
können wir ganz gut ablesen, wie Jesus sich das 
gedacht hat, als er von Nächstenliebe sprach. 
Mach gerne weiter so!

Das war Pfingsten

Die Sonne schien und es war alles wunderbar an-
gerichtet für unser Fest «45 Jahre Pfarrei Heilig 
Geist». Werden wir auch Gäste haben?
Die Freude war gross, als schon um neun Uhr zur 
Segnung des Pfingstfeuers Leute kamen und da-
nach bis um 21.00 Uhr ein Kommen und Gehen 
bei uns in der Kirche war. Sie bestaunten die vie-
len Kraniche am Kirchenhimmel, lauschten den 
unterschiedlichen, musikalischen Darbietungen, 
konnten sich von Gedanken inspirieren lassen und 
natürlich auf unserer gestalteten Fahne unter-
schreiben. Auch die Künstlerin überraschte uns 
mit ihrem Besuch. Ihre Kraniche mit vielen ande-
ren Vögeln vereint in unserer Kirche wieder zu 
 sehen, hat sie sehr berührt.
Ein grosses Dankeschön allen, die zum guten 
 Gelingen beigetragen haben.
Für das Pfarreiteam Beatrice Ruckli-Boos

weitere Bilder auf www.pfarrei-huenenberg.ch

Kreis der Gemütlichen
Der Lotto- und Jassnachmittag am 26. Juni 
muss leider abgesagt werden. 
Wir danken allen fürs Verständnis.

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. Juni
9.00 Eucharistiefeier
18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Flüchtlingshilfe der Caritas
Sonntag, 21. Juni
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
17.30 S. Messa
22. – 26. Juni
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Di 14.00 Schulmesse
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Do 14.00 Schulmesse
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 27. Juni
9.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftungen: 
Anna Andermatt-Fässler; 
Othmar und Rosmarie Schwerz-
mann-Zwinggi; 
Paula Steiger-Wallimann. 
Jahrzeit: 
Josef Andermatt-Fässler

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Papstopfer / Peterspfennig

Sonntag, 28. Juni
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
17.30 S. Messa
29. Juni – 3. Juli
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
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Samstag, 4. Juli
9.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftungen: 
Hildegard Eberhart-Bruhin; 
Robert Schneider-Hobi; 
Anna Schwager-Räbert. 
Jahrzeiten: 
Edith Stocker-Vonarburg; 
Hans und Maria Stocker-Buzzoni.

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Maria Arafasha Burundi

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
6. Juni: Anna Marie Christen-Wittwer, Alterszent-
rum Büel.

Schulmessen
Am Dienstag, 23. Juni, 14.00 Uhr und Donners-
tag, 25. Juni, 14.00 Uhr feiern wir eine Schulmes-
se in der Pfarrkirche.

ACAT
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen: Mittwoch, 24. Juni, 8.00 Uhr im 
Pfarreiheim, Untergeschoss.

Planungs- und Koordinationstag
Bereits sind die letzten Wochen dieses sehr speziel-
len Schuljahres   angebrochen. Zeit für uns, einen 
Blick auf das vergangene Jahr zu werfen und die Pla-
nung des neuen Schuljahres an die Hand zu nehmen. 
Wir halten am Mittwoch, 24. Juni 2020 unseren 
Planungs- und Koordinationstag der Pfarrei für 
das Schuljahr 2020 / 21 ab. Den Tag beginnen wir 
mit dem gemeinsamen Gottesdienst um 9.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Cham.
Dankbar legen wir alles, was uns in diesem Jahr   
in der Schule, mit den Eltern und in den Feiern des 
Glaubens Freude, aber auch Sorgen bereitet hat, 
in die Hände Gottes. Wir beten um eine segens-
reiche Führung für das zu planende Jahr.
Alle Pfarreiangehörigen sind zu diesem Gottes-
dienst herzlichst eingeladen.
Das Seelsorgeteam

Eucharistiefeier mit Abbé André 
Ouedraogo aus Burkina Faso

Auf Einladung des katholischen Hilfswerks «Kir-
che in Not (ACN)» feiert Abbé André Ouedraogo 
in verschiedenen Pfarreien in der Schweiz Gottes-
dienste. Er wird am Donnerstag, den 25. Juni, 
um 9.00 Uhr den Gottesdienst bei uns in der 
Pfarrkirche feiern. Abbé André war viele Jahre Re-
gens des Priesterseminars im Bistum Ouahigouya, 
Burkina Faso. Er informiert in den Pfarreien über 
das Leben in diesem westafrikanischen Land.

Wilerfest 2020
Am 28. Juni hätte das 40. Wilerfest stattfinden 
sollen. Wegen der Corona-Pandemie musste es 
abgesagt werden. Wir feiern deshalb an diesem 
Sonntag auch keine Messe. Wir freuen uns natür-
lich, die 40. Ausgabe des Festes nächstes Jahr 
zu feiern.
Die nächste Messe in Niederwil findet am Sonn-
tag, 27. September anlässlich der Wiler-Chilbi um 
10.30 Uhr statt.

Frauengottesdienst
Am Mittwoch, 1. Juli, um 9.00 Uhr wird der 
Gottes dienst von der Liturgiegruppe der Frauen-
gemeinschaft gestaltet. Thema: «Sel. Maria Teres-
ia Ledochowska».

Erstkommunionfeiern
In unserer Pfarrei feiern wir normalerweise in einer 
vollen Kirche einen grossen Weissen Sonntag. Die-
ses Jahr fiel er aus. Wir mussten nun eine neue 
Form finden, wie unsere Erstkommunionkinder, die 
bereits gut vorbereitet waren, zu ihrer ersten Heili-
gen Kommunion kommen können. Dies haben un-
sere Katechetinnen mit viel Einsatz gemacht.
Wir feiern also dieses Jahr gleich sieben Mal Erst-
kommunion in kleinen Gruppen, verbunden mit 
den normalen Sonntagsgottesdiensten der Pfarrei. 
Vorne wird ein Teil der Kirche für die Erstkommu-
nikanten und ihre Familien reserviert sein, es 
bleibt aber ein grosser Teil für alle Pfarreiangehö-
rigen frei.
Es werden Gottesdienste sein mit Akzenten der 
Erstkommunion und mit Akzenten der normalen 
liturgischen Sonntage. Sie geben für einmal die 
Möglichkeit, dass viele Pfarreiangehörige Anteil 
nehmen können an diesem wichtigen Fest für 
die Kinder.
In diesem Sinne bitten wir Sie sehr, dass Sie die 
Erstkommunionkinder mit Freude in ihrem Gebet 
mittragen und in den Gottesdiensten mitfeiern.
Die Daten unserer Feiern sind:
Sonntag, 21. Juni um 10.30 Uhr
Sonntag, 28. Juni um 9.00 Uhr
Sonntag, 28. Juni um 10.30 Uhr
Samstag, 4. Juli um 18.00 Uhr
Sonntag, 5. Juli um 10.30 Uhr
Samstag, 15. August um 10.30 Uhr
Sonntag, 16. August um 10.30 Uhr
«Jesus, mir ghörid zu dir» ist das Leitwort der 
Erstkommunion. Die ganze Pfarrei gehört zusam-
men mit den Kindern zu Jesus Christus. Wir freuen 
uns, dieses Geheimnis zusammen zu feiern.

Chum doch au zu de Minis!

Wir freuen uns auf neue Ministranten: 
Neuer Kurs!
Die Hauptaufgabe der Ministranten ist es, im Got-
tesdienst aktiv mitzuhelfen. Das tun sie mit Freu-
de! Nun beginnen wir im August wieder mit  
einem Einführungskurs für neue Ministranten. Ein-
geladen sind alle Kinder, die nach den Sommer-
ferien in die 4. Klasse kommen und ältere.
Der kirchliche Dienst ist ein wesentlicher Bestand-
teil für die Ministrantinnen und Ministranten in 
Cham. Aber nicht nur! Wir bieten für unsere Minis 
auch spielerische Anlässe oder besuchen mit ih-
nen mal einen Eishockeymatch. Auch Ausflüge 
und ein Lager stehen auf dem Jahresprogramm.
Weitere Informationen zum Ministrantendienst 
und die Anmeldung findet man auf unserer Web-
site: www.pfarrei-cham.ch/ministranten/
Dort gibt es auch ein kurzweiliges und informatives 
Video zum Ministrantendienst in Cham.
Weitere Auskunft gibt gerne Robert Habijan
robert.habijan@pfarrei-cham.ch
Tel.041 785 56 22

Bilder für das Alters- und 
Pflegeheim

Vor einigen Wochen sind wir im Religionsunter-
richt wieder in die Normalität zurückgekehrt. Wir 
sind mit den 5. / 6. Klässlerinnen und Klässlern 
eingestiegen in das Thema «Unsere Hände». Es ist 
ein Thema, das gerade in der Coronazeit sehr ak-
tuell ist (Hände waschen, sich nicht mehr die Hän-
de schütteln…).
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Gemeinsam haben wir uns überlegt, was Hände 
alles Gute bewirken können. Da wir die Hände 
Gottes sind und er durch uns Menschen wirken 
möchte, haben wir im Unterricht Bilder entworfen, 
die das darstellen. Diese Bilder haben wir nun 
dem Alters- und Pflegeheim geschenkt. 
Es soll gerade dieser Risikogruppe viel Farbe und 
Freude schenken und ihnen zeigen, dass wir sie 
nicht vergessen in diesen Tagen.
Nadin Imfeld

Mittagstisch am Donnerstag

25. Juni, 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Es braucht keine Anmeldung.
Herzlich Willkommen sind ALLE.
Fr. 7.– für Erwachsene, Fr. 2.– für Kinder und Er-
wachsene mit beschränkten finanziellen Mitteln.
Kaffee Fr. 1.–.
Kontakt Fahrdienste: Karin Pasamontes,
Tel. 078 646 41 01, cham@kiss-zeit.ch

«Jazzy» Quartett
Am 2. Juli abends um 20.00 Uhr gibt das «Jazzy» 
Quartett ein Konzert in der Pfarrkirche.
Fusako Sidler, die schon oft unsere Messen mit 
 ihren Querflöten und Panflöten Vorträgen ver-
schönert hat, spielt zusammen mit Natalia Grete-
ner (Piano), Reinhard Ormanns (Kontrabass) und 
Jean-Pierre Maillard (Schlagzeug) virtuose Kompo-
sitionen als Symbiose zwischen klassischer Musik 
und Jazz, aber auch Volksmusik aus Osteuropa.
Lassen Sie sich überraschen. Die Zuhörer haben 
genügend Platz, um die Schutzmassnahmen ein-
halten zu können.

Rückblick und Dank 
Musik an Fronleichnam

Am 11. Juni feierten wir ausnahmsweise in unse-
rer Pfarrkirche das Hochfest des Leibes und Blutes 
Christi. Die Kirche war mit den Prozessionsfahnen 
und dem Baldachin geschmückt.
Die beiden Gottesdienste, die an Fronleichnam 
gefeiert wurden, waren gut besucht. Die Kirchen-
bläsergruppe der Musikgesellschaft Cham hat mit 
ihren Klängen zur besonderen Festlichkeit des 
Festes viel beigetragen. An dieser Stelle möchten 
wir der Kirchenbläsergruppe für ihr Spiel ganz 
herzlich danken.

Missione Ca�olica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
missione@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Giuseppe: 041 767 71 41 
R. Schäfler (segretaria) rena.schaefler@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 20 giugno
19.00 Zug, St. Michael 

Ricordi: Gaetana e Vincenzo 

Domenica, 21 giugno
12.00 Baar, St Martin
17.30 Cham, St Jakob 

Ricordi: Luigi e defunti delle famiglie 
Benvenuto e De Nardellis. 

22 – 26 giugno
Ma 19.00 Zug, St Johannes
Gi 19.30 Unterägeri, Pfarreikirche 

Sabato, 27 giugno
19.00 Zug, St. Michael 

Domenica, 28 giugno
12.00 Baar, St. Martin 

Ricordo: Schön Maria
17.30 Cham, St. Jakob 

Ricordo: Nardone Giovanni 

29 giugno – 3 luglio
Ma 19.00 Zug, St. Johannes
Gi 19.30 Unterägeri, Pfarreikirche

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Chi non ama non ha conosciuto 
Dio, perché Dio è amore. 

1 Gv 4.8
Che cos’è l’amore? Quando noi persone pensiamo 
all’amore è facile pensare a bei sentimenti. Ma il 
vero amore non dipende dai sentimenti. Si tratta 
di molto di più di quello che provo per qualcuno. 
Come ci dice di amare la Bibbia?
«L’amore è paziente, è benevolo; l’amore non invi-
dia; l’amore non si vanta, non si gonfia, non si 
comporta in modo sconveniente, non cerca il pro-
prio interesse, non s’inasprisce, non addebita il 
male, non gode dell’ingiustizia, ma gioisce con la 

verità; soffre ogni cosa, crede ogni cosa, spera 
ogni cosa, sopporta ogni cosa. L’amore non verrà 
mai meno.» 1 Corinzi 13,4-8.
Quando posso fare tutte queste cose nonostante i 
miei sentimenti, a prescindere dalle azioni di qual-
cuno, questo è amore. Io non sento amore quan-
do sono tentato all’ira, all’impazienza, a cercare il 
mio proprio, a credere il peggio, a rinunciare a 
qualcuno. Ma quando nego questi sentimenti e 
gioisco, quando sono longanime, mi umilio, aver 
pazienza con qualcuno, sopporto ogni cosa – 
questo è vero amore. L’amore depone la propria 
vita, quelle reazioni naturali e le pretese che sono 
una parte della natura umana, e non si aspetta 
nulla in cambio.
 
E se l’altro non cambia, 
se mi è antipatico …
«Se uno dice: «Io amo Dio», e odia il proprio fra-
tello, è bugiardo; chi non ama infatti il proprio fra-
tello che vede, come può amare Dio che non 
vede? E questo è il comandamento che abbiamo 
ricevuto da lui: chi ama Dio, ami anche il proprio 
fratello.» 1 Giovanni 4,20-21.
La tendenza è che si vuole che siano gli altri a 
cambiare. Ci sembra sia difficile amare qualcuno 
così com’è e preferiremmo che fosse diverso. 
Questa è la dimostrazione che siamo più preoccu-
pati della nostra felicità e del nostro comfort che 
degli altri; cerchiamo il nostro interesse. La verità 
è che invece di sperare che gli altri cambino, abbi-
amo bisogno di trovare il peccato in noi stessi e 
purificarlo. L’interesse proprio, l’atteggiamento di 
chi sa tutto, la presunzione, la testardaggine, ecc., 
il peccato che trovo quando ho a che fare con gli 
altri nel corso della vita. Se ci purifichiamo da 
queste cose allora possiamo portare, credere, spe-
rare e sopportare ogni cosa degli altri. Li amiamo 
così come sono, e possiamo pregare per loro con 
un amore divino e sincero, e aver cura di loro.
E non ci sono eccezioni. Gesù ha dato la sua vita 
per noi, il segno supremo di quanto ci abbia ama-
to. E nessuno è stato meno meritevole in questo 
di noi. Amare non significa essere d’accordo con il 
peccato di qualcuno, dire che ogni cosa che fanno 
è OK. Piuttosto, significa avere pazienza, pregare 
per loro, avere fede per loro, volere la cosa miglio-
re per loro. È azione indipendentemente da come 
mi senta. Allora posso passare dall’avere un’av-
versione naturale per qualcuno ad avere un vero e 
proprio amore per loro. Al fine di aiutare qualcuno 
e di allontanarli dal fare cose che potrebbero es-
sere dannose per loro, posso esortarli, consigliarli, 
o correggerli, ma solo quando lo faccio sulla base 
di una sincera cura e interesse per loro.
Se sento che mi manca il vero amore, allora posso 
pregare Dio che mi possa mostrare come ottener-
ne di più. 
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

21.6.–27.6.2020
So 08.00 Eucharistiefeier in St. Michael

 10.30 Nice Sunday am Morgä, Instituts-

kapelle Maria Opferung

 17.30 feierliche Vesper

 19.30 Adoray

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi Geburt des Hl. Johannes d. Täufers
 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 18.00 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

28.6.–4.7.2020
So 08.00 Eucharistiefeier in St. Michael

 17.30 feierliche Vesper

 19.30 Adoray

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do Mariä Heimsuchung
 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr Hl. Thomas
 11.30 Eucharistiefeier

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.00 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr 06.30–07.30 Zenmeditation

Di 06.30–07.30 Kontemplation

Di 19.30–21.00 Zenmeditation

Mi 20.00–21.00 Kontemplation

Do 07.30–08.30 CityKircheZug

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

21.6.–27.6.2020
So 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

 15.30 Volksvesper

Di 17.00 Eucharistiefeier

Mi 24. Juni, Hochfest Geburt des  
Hl. Johannes des Täufers

 17.00 Eucharistiefeier

Do 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa 09.00 Eucharistiefeier

28.6.–4.7.2020
So 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

 15.30 Volksvesper

Mo 29. Juni 2020, Hochfest der hl. Apostel 
Petrus und Paulus

 17.00 Eucharistiefeier

Di–Do 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa 09.00 Eucharistiefeier

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

Sonntage, 21. und 28.6.2020
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Werktage, 22.6.–4.7.2020
 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Ausnahme: Do, 2. Juli, Hochfest Mariä Heim-
suchung

 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Vorerst sind alle Gottesdienste abgesagt. Sobald diese 

wieder besucht werden dürfen, wird dies auf der Web-

seite publiziert. Für weitere Informationen wenden Sie 

sich bitte an das Mutterhaus Tel. 041 757 40 40 oder 

www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Ab Sonntag, 21. Juni sind die Messen vom Sonntag-

morgen und Freitagabend öffentlich. Im Kirchenschiff 

stehen 25 Plätze zur Verfügung.

So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Die Klosterkirche mit der Kreuzkapelle ist tagsüber für 

das persönliche Gebet offen.

Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht ein-

gehalten werden können, bleibt sie für die Öffentlich-

keit geschlossen.

Wir Schwestern von Heiligkreuz bleiben mit Ihnen im 

Gebet verbunden und beten in besonderer Weise für 

alle, die vom Corona-Virus betroffen sind.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster



 Liturgie
Sonntag, 21. Juni

12. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Le-
sejahr A). Erste Lesung: Jer 20,10–13; Zweite Lesung: 
Röm 5,12–15; Ev: Mt 10,26–33

Sonntag, 28. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Le-
sejahr A). Erste Lesung: 2 Kön 4,8–11.14–16a; Zwei-
te Lesung: Röm 6,3–4.8–11: Ev: Mt 10,37–42

 Fernsehen
Samstag, 20. Juni

Die Zeugen –  Eine Reise zu den letzten Über-
lebenden des Holocaust. 3sat, 19.20 Uhr

Wort zum Sonntag.  Nathalie Dürmüller, evan-
gelisch-reformierte Pfarrerin, Zürich. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 21. Juni
sonntags.  Die Liebe zur Landwirtschaft. Die Coro-
nakrise hat klargemacht, wie wichtig die Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensmitteln ist. Eine Reporta-
ge. ZDF, 9.03 Uhr

Evangelischer Open-Air-Gottesdienst  aus 
der Gemeinde Attersee/Österreich. ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion.  Das Thema war bei Re-
daktionsschluss noch nicht bekannt. SRF 1, 10 Uhr

ZDF-History.  Die grossen Lügen – Wie Mächtige 
die Welt täuschten. Eine Reportage. ZDF, 23.45 Uhr

Mi�woch, 24. Juni
Stationen.  Feuer, Freude, Feierlaune? Christen 
 feiern Johanni im Sommer. Sie erinnern am 24. Juni 
an Johannes den Täufer, der die Geburt Jesu ange-
kündigt hat. Wie wird Johanni in Zeiten der Corona-
pandemie gefeiert? Was ist möglich? BR, 19 Uhr

Liebe für Fortgeschrittene.  Der Dokumentar-
film begleitet zwei Senioren auf der Suche nach der 
letzten grossen Liebe. Ein ebenso amüsanter wie an-
rührender Film über spätes Glück. SWR, 21 Uhr

Samstag, 27. Juni
Fenster zum Sonntag.  Mental stark. Es gibt 
Menschen, die selbst in Krisen Ruhe bewahren, die 

fokussiert und mit klaren Gedanken Entscheidungen 
treffen, das Beste aus der Situation machen. Andere 
hingegen fühlen sich der Situation hilflos ausgeliefert 
und geraten in einen Strudel negativer Gedanken. 
Eine Reportage. SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag.  Simon Gebs, evangelisch-
reformierter Pfarrer, Zollikon ZH. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 28. Juni
Kath. Gottesdienst.  Der Ort war bei Redak-
tionsschluss leider noch nicht bekannt. ZDF, 9.30 Uhr

Ev.-ref. Gottesdienst  aus Herrliberg ZH mit 
Pfarrer Alexander Heit. SRF 1 oder Radio SRF 2 
 Kultur, 10 Uhr

 Radio
Samstag, 20. Juni

Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religion 
und den Glocken der röm.-kath. Kirche Brülisau AI. 
 Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 21. Juni
Katholische Welt.  Dem Benediktiner Notker 
Wolf zum 80. Geburtstag. Als «rockender Abt» mit 
E-Gitarre wurde er weit über Deutschland hinaus be-
kannt. Der Benediktiner steht für das, was die Kirche 
heute aus der Sicht vieler braucht: eine gesunde Mi-
schung aus Spiritualität und Tradition, Weltoffenheit 
und Moderne. BR2, 8.05 Uhr

Perspektiven.  Mit Gesprächen den Klimawandel 
stoppen? In der Schweiz bieten Fastenopfer und Brot 
für alle solche Klimagespräche an. Wie sehen sie aus, 
welche Erwartungen haben die Teilnehmenden und 
was wollen sie tatsächlich verändern? Radio SRF 2 
Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Pfarrer Michael Pfiffner, 
Uznach. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Brigitte Becker, Pfarrerin im 
Kreis 5, Zürich. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 22. Juni
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Hugo Rendler. Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 27. Juni
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Saanen BE. 
Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Blickpunkt Religion.  Aktuelle Informationen 
aus den Bereichen Religion, Ethik, Theologie und Kir-
chen. Radio SRF 2 Kultur, 8.05 Uhr

Woman  Für ihren Dokumentarfilm haben die 
Journalistin Anastasia Mikova und der Fotograf 
Yann Arthus-Bertrand während zwei Jahren 2000 
Frauen in 50 Ländern befragt. Nicht nur zu Themen 
wie erlebte Gewalt, Missbrauch, Zwangsheirat 
und Beschneidung, auch zu Sexualität, Kindern, 
dem Älterwerden, Bildung und finanzieller Unab-
hängigkeit. Entstanden ist ein Kaleidoskop aus Momentaufnahmen, das traurige, witzige und sehr 
intime Einblicke in verschiedene Lebensrealitäten gibt. Die Geschichten bewegen und von der visu-
ellen Kraft der Bilder ist man gleichermassen beeindruckt. «Woman» ist eine Demonstration innerer 
Stärke und zollt den Frauen den Respekt, den sie verdienen.  Sarah Stutte, Filmjournalistin

> Kinostart Deutschschweiz: 6. Juni 2020
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Hinweise
Veranstaltungen
Gott und Welt verstehen. Informationsabend. 
Dauer: Oktober 2020 bis Juni 2021. Mi, 24.6., 19.00–
20.45 Uhr, Paulus Akademie, Pfingstweidstr. 28, 8005 
Zürich. Anmeldung zum Infoabend ist nicht erfor-
derlich.
>www.tbi-zh.ch/gott-und-welt-verstehen

Studiengang Theologie. Informationsabend. 
Befähigung zur intellektuell verantworteten Rechen-
schaft über den christlichen Glauben. Thematisch ori-
entiert sich der Studiengang an einem theologischen 
Hochschulstudium. Beginn im Oktober, Dauer: 4 Jahre. 
Do, 25.6., 19.00–20.45 Uhr, Paulus Akademie, 
Pfingstweidstr. 28, 8005 Zürich. Anmeldung zum 
 Infoabend ist nicht erforderlich.
>www.tbi-zh.ch/studiengang-theologie

Der weite Raum. Ausstellung von Helen Haupt. 
Die Bilder weisen über die abbildende Darstellung des 
Vorhandenen, Vordergründigen hinaus und ermögli-
chen neue Zugänge – auch zu längst Definiertem. Sie 
sind nicht Darstellungen des Ist-Zustandes, sie führen 
weiter und öffnen sich zu neuen Dimensionen. Immer 
auch schwingt ein Hinterfragen etablierter Sichtweisen 
mit. Vernissage: So, 28.6., 15.30 Uhr, Kloster Kappel. 
Musikalische Begleitung: Florian Haupt, Saxophon. 
Dauer der Ausstellung: bis So, 20.9.2020.
>www.klosterkappel.ch

Meditationsabend. Meditationszyklus durchs Jahr 
zum Hohelied. Ökum. Angebot. Kursleitung: Ingeborg 

Prigl, kath. Seelsorgerin, und Nicole Kuhns, ref. Pfarre-
rin. Di, 30.6., 19.30 Uhr, Medi tationsraum, Kaplanen-
haus, Zugerstr. 8, Steinhausen. 
Kontakt: Kath. Pfarramt: 041 741 84 54.
>Kosten übernehmen ref. und kath. Kirchgemeinden
 
 Gottwärts spezial. Pilgern auf dem Jakobsweg. 
Nicht auf das sehen, was trennt, sondern das Verbin-
dende ins Zentrum stellen. «Gottwärts» schafft Raum 
für Begegnungen mit jungen Leitern aus anderen 
kirchlichen Traditionen und schenkt eine neue Pers-
pektive für den Glauben. Zweitägige Pilgerreise vom 
28. bis 30. August von Flüeli-Ranft nach Einsiedeln. 
Inspirierende Impulse, pilgern in Stille, feiern in Ge-
meinschaft. Die Teilnehmerzahl ist auf 60 beschränkt.  
>Infos/Anmeldung: www.gottwaerts.ch
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GRUNDKURS LITURGIE

Im September 2020 beginnt der einjährige 

Kurs «Liturgie feiern und verstehen» des Litur-

gischen Instituts. Die Teilnehmenden lernen 

Grundlagen der Liturgie, den Ablauf und die 

Bedeutung vieler Feiern kennen. Sie erwerben 

praktische Kompetenzen zur Vorbereitung und 

Durchführung einfacher Gottesdienste. Der 

Kurs ist ausserdem als Ausbildung für die Lei-

tung von sonntäglichen Wort-Gottes-Feiern in 

besonderen Situationen anerkannt. Austausch 

und Praxisübungen stehen im Zentrum der 

Kurstage. Die Teilnehmenden erhalten zudem 

alle sechs Wochen einen allgemeinverständlich 

geschriebenen Lehrbrief. Sie bearbeiten die 

dort enthaltenen Praxisaufgaben vor Ort. Der 

Kurs wird mit Teilnahmebestätigung oder 

Zeugnis abgeschlossen. Im Anschluss an den 

Grundkurs kann ein halbjähriger Aufbaukurs 

besucht werden. Informationen/Anmeldung: 

www.liturgie.ch. Ansprechperson für Rückfra-

gen: Gunda Brüske, Tel. 026 484 80 60, Mail: 

Gunda.Brueske@liturgie.ch

ZU HAUSE GETIPPT

AUF WIEDERSEHEN
Mitte März wurde zwischen Redaktions-

schluss und Drucktermin der Lockdown 

ausgerufen. Meine Hinweisseite war von 

einem Moment auf den anderen leer. So 

entschied ich mich kurzerhand, Ihnen aus 

meinem Redaktionsalltag zu Hause zu be-

richten. Heute möchte ich das «Zu Hause 

getippt» beenden und hoffe, Ihnen auf 

anderem Weg wieder zu «begegnen». Ich 

wünsche Ihnen viel Gesundheit, Freude 

und Gottes Segen! Herzliche Grüsse

• MARIANNE BOLT
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Dem Leben trauen

Dem Leben trauen
und meinem inneren Gespür
für die richtigen Schritte
das Abenteuer
nicht draussen
suchen
es beginnt
ganz tief in mir
es beginnt genau da
wo ich zu meinem
ureigenen Weg
und zu meiner Lebendigkeit
ein «Ja» sage
und vorsichtig
den ersten Schritt setze
jeden Tag
aufs Neue

Magdalena Froschauer-Schwarz
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